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Dar Neueste vom Lage.
Tragödie» der Liebe.

Berlin,  5 . Okt. Die Morgcnblnttcr mcl
den: In der vorletzten Nacht ereigneten sich hier
drei schwere Bluttaten . Der 44jährige Zigarren.
Arbeiter nnd Pförtner Otto Pfänner  aus der
Miodowicckistraße erschlug feine üljährige Frau,
angeblich aus Eifersucht, und stellte sich dann
selbst der Polizei . — Dvr Ü1 Jahre alte Buch
drucker Otto Brchle  aus der Elbingcrstraße
erschoß auf einer Automobilfahrt seine Geliebte,
die 18jiihrige Schneiderin Johanna K r n r kc
und verletzte sich selbst schwer durch zwei Schüsse.
— Der mehrfach vorbestrafte Händler mit
Streichhölzern Otto Leisner  stieß ans dem
Alexanderplatze mit einem dolchartigen Messer
nach seiner Geliebten, einer früheren Kellnerin,
und verwundete sie. Leisner wurde verhaftet.

Der Kampf mit der Schwindsucht.
Washington, 5. Okt. Eine dem Tuberkulose-

kongreß unterbreitete gegen die Theorie Professor
Kochs gerichtete Resolution wurde gestern vom
Kongreß einstimmig angenommen. Diese erkennt
ausdrücklich die Möglichkeit der Uebertragung der
Rindertuberkuloseauf den Menschen an.

politische Montagsrevue.
Berlin , 6. Oktober 1908.

Oblvohl die politischen Wogen seit Monaten
sehr hoch gehen und zuweilen die Dämme durch¬
brechen zu wollen scheinen, ist die kriegerische
Stimmung in Frankreich doch noch nicht so aus¬
gesprochen wie zurzeit Boulangerö und der
Schnäbele-Affäre. Der deutsch - französi¬
sche Z w i s che u f a 11 in Casablanca  ist
ein Vorkommnis, das bei der gespannten Lage
leicht als Funke am Pulverfaß wirken konnte,
aber die Franzosen verhalten sich verhältnis¬
mäßig recht ruhig und vernünftig. Aus der
französischen Fremdenlegion in Marokko waren
sechs deutsche Soldaten  entflohen und
hatten Zuflucht in> d c u t schc n Konsulate
in Casablanca  gesucht und gefunden. In¬
folgedessen wurde der deutsche Konsulatssekretär
von französischen Truppen bedroht und sein Be¬
gleiter, ein Konsulatssoldat, tätlich angegriffen.
Es wird behauptet, ihm seien die Kleider von,
Leibe gerissen lvordcn. Die Deserteure kamen
wieder in die Gewalt des französischen Heeres.
Die französischen Militärbehörden sollen beab¬
sichtigen, die Flüchtlinge, ohne das Ergebnis der
schwebenden Verhandlungen abzuwarten, von
einem Kriegsgericht aburtcilen zu lassen. Die
deutsche Presse rät der Regierung zum Teil,
sich die Handlungsweise der Franzosen nich: bie¬
ten zu lassen. Die leitende Pariser Presse ist
-- der Besprechung des Zwischenfalles befleißigt

Aus Notwehr erschossen.
Dortmund,  5 . Okt. In der vergangenen

Nacht wrkrde gelegentlich einer Schlägerei auf der
Lütjebrückstratze der Stuckateur Haas von einem
Schutzmann, der in Notwehr handelte, erschossen.
Dem Beamten, der sehr arg zugerichtet ist, wur¬
den Säbel und Helm demoliert. Die Haupt-
rädelsfnhrer sind verhaftet.

Franz Josef im Denkmal.
Jägerndorf (Oesterreich-Schlesien), 5. Okt. In

Anwesenhert des Erzherzogs Karl Franz Joseph
fand heute die Enthüllung des Reiterstandbildes

öofepf) statt, der auch preu-
ßlsche Offtzrersdeputatronenund preußische Krie-
gervereme beiwohnten. Bor der Enthüllung ließ
NAcbner  Erzherzog die preußischen Offiziere vor-

Dcr „Zar der Bulgaren".
Paris,  4 . Okt. Der „TempS" will wissen:

Fürst Ferdinand von Bulgarien werde sich morgen
in Tirnovo zum unabhängigen Souverän prokla¬
mieren und den Titel „Zar der Bulgaren" an-
nchmcn.

gewesen, eine friedliche Lösung des fatalen Fal
les herbeiznführen. Der „Figaro" meinte sogar,
inan müßte sich auf das tiefste schämen und eS
lächerlich finden, wenn die Angelegenheit dieser
sechs Deserteure geeignet lvärc, die Beziehungen
zwischen Frankreich und Detttschknnd in eine
ernste Verwickelungzu drängen.

Unter diesen Umständen laßt sich verhandeln.
In juristischer  Hinsicht ist die Entscheidung
eine recht schwere. Rach französischer
Auffassung ist der Fremdenlegionär für die
französischen Behörden, so lange die abgeschlos¬
sene Verpflichtung dauert, französischerSoldat.
Sie beanspruchendas Recht, ihn fesizunehnien,
wenn er zu entspringen sucht. Für Deutsch¬
land  hingegen hat der Fremdenlegionär, wenn
er deutscher Herkunft ist, nicht aufgehört, Deut¬
scher zu sein. Die deutschen Konsulate nehmen
deshalb das Recht in Anspruch, ihn in die Hei¬
mat befördern zu können. Man fordert sowohl
in der französischen als in der deutschen

Presse Entschuldigungen . Die Diplo¬
maten  auf beiden Seiten sind an der Arbeit,
und wir müssen sehen, was däbei herauskommt.

Vielfach zweifelt man an einer Entschie¬
denheit  der deutschen Geschäftsträger, weil
die deutsche Politik in dem ganzen Marokko¬
handel stets mit einem schrittweisen Zurückwei¬
chen geendet habe. Andererseits erscheint ge¬
rade dieser Anlaß nicht wichtig genug, um das

Schwert aus der Scheide zu ziehen. Daß die
Dinge in Marokko noch mancherlei Gefahren für
den Frieden in sich bergen, ist nicht zu verkennen,
und ebensowenig, daß England  auf der
Lauer liegt, ob ein französisch-deutscher Kon-
flikt auSbricht.

Die A n t Ivo r t n o t e n der Mächte am
die französisch-spanische Note sind nunmehr alle
eingegangen wie man bisher hört, soll auf al¬
len Seiten das Einvernehmen  angestrebt
lvcrden. Die Eingeborenen in Marokko befinden
sich noch immer in großer Aufregung und Ma¬
schen Propoganda für den „Heiligen Krieg"

Ein bedenklicher Streitfall entwickelte sich
zwischen Bulgarien und der Türkei.
Bulgarien, das nach Unabhängikeit  von
der Türkei strebt, hat die türkische Regierung
stark herausgefordert, indem die Orient-
b a h n mit Beschlag belegt wurde. Trotz des
Einspruches Oesterreich-Ungarns, Deutschlands
und anderer Mächte soll Bulgarien nicht ge¬
neigt sein, die Orientbahn zurnckzngeben. Die
Gerüchte über die Mobilisierung der bulga¬
rischen Armee werden indes als unbegründet
bezeichnet. Aus freien Stücken wird Bulgarien
Wohl kaum wagen, den Krieg mit der Türkei
zu beginnen, aber man weiß nicht, wie die Fi¬
guren aus dem Schachbrett geschoben werden.
Die europäische Diplomat  ie operiert
wie ein Feldherr , der den Beginn der
Entscheidungsschlacht scheut  und der
den Gegner niedermanöverieren will.

Im Balanzieren  gibt neuerdings auch
Italien  wieder große Vorstellungen. Es ist
nun endlich zu der seit langem spukenden rus¬
sisch - italienischen Balkanabmach-
ung  gekommen. In Italien herrscht großer
Jubel über die russische Freundschaft. Durch die
Stützung italienischer Balkaninteressen durch
Rußland ist selbst die italienische So¬
zialdemokratie  russenfreundlich geworden,
so daß der Führer derselben, Enrico Ferri,
den Besuch des Zaren in Italien gnädigst ge¬
stattet hat. Derselbe soll nun auch bevorstehen.
Schon im Jahre 1902 wurde ein italienisch-rus¬
sischer Annäherungsversuchangestrebt, der da¬
mals bei Oesterreich und Deutschland
eine ziemlich gereizte Stimmung hervorrief.
Jetzt hat sich die Wandlung dort vollzogen. Wie
steht nun Italien zum Dreibund mit Deutsch¬
land und Oesterreich? Dies Fragezeichen
durfte man schon seit, Jahren machen. Diplo¬
matisch scheint Italien einen Erfolg errungen zu
baben, aber die Hauptsache ist und bleibt die
Macht der Heere. Die unbegrenzten orienta-
lischen Möglichkeitenwerden in nächster Zeit
>vohl manche Rätsel aufgeben. An die Aus¬
legung, daß das bereits bestehende Einverneh¬
men der Dreiüundmächtesich durch die Ab¬
machungen des russischen und italienischen Mi¬
nisters in D e s i o sich setzt auch auf Rußland
ausdehnc, und das; Rußland auf diese Weise ein

Bindeglied  zwischen den Dreibund¬
mächten und den West möchten  bilde , ver¬
mögen wir nicht recht zu glauben. Vielmehr
nehmen wir an, daß der gute Onkel Eduard
hinter den Kulissen von Desto stand.

Me Sorgen des Reichskanzlers v. Bü -
low in der auswärtigen  Politik sind, wie
die ganze nach allen Seiten verwickelte Lage
zeigt, keine geringe. Aber auch die innere
Reichspolitik  steht bezüglich der Finanz¬
reform vor. gefährlichen Klippen. Der Neichs-
schatzsekrctär beabsichtigt sogar, in die Oef-
fentlichkeit  zu flüchten, um die Ziele und
Wege der Finanzpolitik nach Möglichkeit aufzu¬
klären. Staatsminister S y do w will zwar nicht
selbst in großen Versammlungen zur Sache re¬
den, sondern dies sollen Herren übernehmen,
die dem Reichsschatzamt nahestehen.
Es läßt sich durchaus nichts dagegen sagen, daß
pglitische oder nar-onale Vereine die gemiß
wichtige Frage eiiigehend erörtern und man
kann Herrn von Sydow nur dankbar sein, wenn
er mit alten bürokratischen Vorurteilen bricht,
nur wird man den Eindruck vermeiden müssen,
daß es sich um offiziöse  St i m m u n g s -
mache  handelt.

Das Thema vom Kaiser und dem C u m -
b e rl än d er und dem Kaiser und dem
Prinzen Bernhard zur Lippe  hat in
verflossener Woche auch noch einige Erör¬
terungen hervorgerufen. Die Cumberländer las¬
sen feststellen, daß Prinz Ernst August
dem Kaiser seinerseit bereits in Kopenha.
gen  vorgestellt sei, deshalb habe man eine neue
Vorstellung in seiner Eigenschaft als deut¬
scher Offizier  nicht für nötig gehalten- Die
Ansichten gehen darüber auseinander. „Dann
stell'n S ' en wieder weg!" — sagen eben die¬
jenigen, die die Macht in Händen haben. Prinz
Bernhard zur Lippe  ließ erklären, daß
er seinen Abschied aus dem militärischen Dienst
aus rein privaten , persön -lich  e« ,
Gründen erbeten habe, da er sich mit Ian4»
wirtschaftlichem und kolonialem
Studium  befassen wolle- Die Landwirtschaft
geht allerdingls nach der neuen Schutz¬
zollgesetzgebung gut, und in den Kolonien? be-
önders bei Lüde ritzbucht,  sind jüngst so
viele D i a m a n te n gefunden, daß das Reichs-
kolonialamt sich die Schürfrechte  gesichert
hat und nur noch bevorzugte Personen zum
Mitschürfen zulassen will. Glücklicher Felix
Dernburg — du hast Diamanten und Per¬
len, nun sage, was willst du noch mehr! Und er
antwortet: „Dschiu - Dschitsu für die
Kolon i alpo liz eil"  Auch Dschiu-Dschitsu
die japanische Bewältigungs- und Angrisfskunst.
ollen unsere schwarzen Schutzbefohlenen verspü.

ren, wenn sie mucksen, denn in der P o I i z ei -
chu l e zu Teltow  bei Berlin werden bereits

beurlaubte südwestafrikanische Polizeibeamte
ausgebildet. Diamanten und Dschiu-DschitsuI
das hat Klang. Paul Lorenz.

Richard Strauß im Rurhaur.
So lange es eine künstlerische Produktion gibt,

Jo lange existiert auch das Mißverhältnis zwi¬
lchen dem schaffenden Künstler und der ihn um¬
gebenden Welt. Das Bild , das sich im Hinblick
hierauf dem Auge darbictet, könnte zum Lachen

lucflu  nicht so unendlich traurig wäre.
Auf der einen Seite steht der Künstler, der bon
dem Gott in seinem Busen gedrängt wird, seine
.»chcen zu gestalten, mag auch die Welt die Ga¬
ben seines Geistes verschmähen, und verspotten,
und auf der anderen Seite die Mitwelt, die aus
der Vergangenheit gelernt hat, sich der Pflichten
gegen den mitlcbenden Künstler bewußt zu sein
und die, den besten Willen hat, ihm gerecht zu
werden, die aber aus Mangel an Urteilsvermögen
das wertvolle Neue fast immer erst erkennt, wenn
es zu spät ist.

Nur wenigen Glückskindern unter den mo
dcrncn Musikern war es beschieden, so früh die
Aufmerksamkeit der Welt auf sich zu lenken und
neben allen Anfeindungen, die keinem kühnen
Neuerer erspart bleiben, so frübzeitig Anerken¬
nung zu finden, wie Richard Strauß , der seit
einer Reihe von Jahren, als der führende Deut¬
sche Komponist anerkannt ist. Wie erklärt es
sich aber, daß das symphonische Schaffen dieses
Meisters, in dem der Schwerpunkt seiner frühe¬
ren schöpferischen Tätigkeit liegt , sich so früh die
ibm gebührende Achtung erkämpft hat, obwöbl der
Meister in diesen Werken ganz unerhörte An¬
forderungen an die Aufnahmefähigkeit des Pu¬
blikums stellt? Es will uns scheinen, daß der
symphonische Dichter Richard Strauß von dem
großen Publikum ebenso wenig verstanden wird,
>vie irgend ein »»derer Künstler, der seine eige¬
nen Wege ging, nnd daß sein Name nur deshalb
populär geworden ist, weil nian tb„ als Lyriker
schätzen gelernt hatte. Ans dem Gebiet des Lie-
des hat Richard Strauß der Welt manche Gabe
gespendet, die dem Geschmack der Zeit recbt weit
cntgegcnkomint und dieser Umstand ist dem Sym¬
phoniker Strauß , der uns wirklich Tiefes zu
kagcn hat, zu Gute gekommen. 1

Richard Strauß wurde im Jahre 1864 in
München als der Sohn von Franz S . Strauß
geboren, der viele Jahre die Stelle des ersten
Hornisten in der königlichen Hofkavelle inne hatte.
Sein Vater hat mehrere Kompositionen für sein
Instrument geschrieben und spielt auch die nieisten
anderen Instrumente des Orchesters. Richards
Mutter war eine geborene Pschorr, Tochter des
reichen Bierbrauereibesitzers, von ihr empfing der
Knabe mit 4y2 Jahren den ersten Klavierunter¬
richt. Sein nächster Lehrer war der Harfen¬
spieler August Tombo, Violinstunden batte er bei
Benno Walter. In den Jahren 1874—1882 be¬
suchte er das Gymnasium und legte in dem da¬
rauf folgenden Universitätsbcsuch 1882—1883
den Grund für eine umfassende Bildung , deren
Richtung sich durch Reinheit des Geschmacks, Vor¬
liebe für die schönen Wissenschaften und eine
gründliche Kenntnis der Welt-Literatur aus¬
zeichnete. Rasch hatte Strauß gleichzeitig die
Technik im Klavier- nnd Violinspiel zu bernei-
stern gelernt und in den Jabren 1870—1880 bei
Fr. S . Metzer Theorie und Kompositionslehre
studiert. Im Jahre 1881 börte man an einem
Walterschen Quartett -Abend sein Streickgnartett
opus 2, das der 10jährige Jüngling geschrieben
hatte. Im März 1881 führte Hermann Levi die
erste Stzmphonie des jugendlichen Komponisten
ans. Bald wurde Hans v. Bülow auf die rei¬
zend erfundene und instrumentierte Serenade
ovus 7 aufmerksam und sicherte sie sich für das
Meininger Orchester. Sie ist für 18 Blasinstru¬
mente gesetzt. Seine zlveite Stzmphonie in f-moll
opus 12 wurde im Winter 1883—84 komponiert
nnd erlebte ihre Erstgusführimg in Rewvork
durch Theodor Thomns. In ihr ist der Einfluß
von J -ihgnneS Brahms unverkennbar. >oie Rickn
Strauß überhaupt durch seinen Vater zunächst
mehr ni der klastischenu»d romantischen Rich¬
tung hingezogcn 'onrde. In derselben Zeit ent.
tand da? Horn-Konzert opus II nnd das M»,

viernnartett opn" 18, mit lvelchem Strauß einen
Preis gelvann. Es zeigt ein Streben nacki großen
Wirkungen, wie wenn der gewählte Rahmen zu
beengt wäre ttir den jungen weit ausgreifenden

Tonschöpfer. In „Wanderers Sturmlied " opus
14 für sechsstimmigen Chor und Orchester macht
sich der Einfluß des „Schicksalsliedes" van
BrahmS bemerkbar.

Im Jahre 1885 Ivurdc Richard Strauß Musik
dircktor in Meiningen brachte seine zweite Sym¬
phonie zur Aufführung und trat auch als Klavier
spieler auf. Im Jahre 1886 verließ er Meinin.
gen und wurde dritter Kapellmeister in München
unter Levi und Franz Fischer. Damals schrieb
er sein Tongedicht„Macbeth", das nach versetzte
denen Aenderungen seine Uraufführung in Ber
Im unter Bülow erlebte. Strauß blieb bis 1889
in München, dann leistete er einem Rufe nach
Weimar Folge. Auf diesem klassischen Boden
entwickelte sich sein großes Dirigenten -Talent.
Man beginnt seine radikalen Tendenzen zu be¬
merken, aus dem Brahmsianer war ein Anhänger
der modernen Richtung Wagner, Liszt, Berliosz
gelvordcn. Leipzig lernte ihn kennen, als er die
Aufführungen der Liszt-Gesellschaft dirigierte.
Jni Jahre 1892 erscheint seine Gesundheit ange¬
griffen, um einem Ärustlciden vorzubcugen, wählt
er einen längeren Aufenthalt in Griechenland,
Sizilien und Aegypten.

Aber er ist nicht müßig in dieser Zeit . Das
Resultat seiner Arbeit fern der Heimat ist sein
opus 20, die Oper „Guntram". Im Jahre 1894
verheiratete er sich mit Pauline de Ähna, der
Tochter des in München lebenden kgl. bayerischen
Generals Adolf de Ahna. Bald kehrt er nach
München zurück und wird tzof-Kapellmeister.
Aber nicht lange hält es ihn hier: er zieht nach
Berlin, um Kapellmeister der Berliner Hofoper
zu werden, wo er heute noch wirkt. Erst vor
Kurzem erfolgte seine Ernennung zum General¬
musikdirektor.

In seinem musikalischen Schaffen bedeutet die
Bekanntschaft mit Alerander Ritter einen Wen¬
depunkt. Ritter war ein Mann lute Bülow , von
starker Eigenart nnd begeisterter Wagnerianer
und Lisztianer. Er luar außerodcntlich belesen
in allen philosophischen Werken, in der neuen u.
alten Literatur, überhaupt ein Mann von um¬

fassendster Bildung. Strauß selbst sagt von ihm
„Sem Einfluß hafte etwas Sturmwindartigcs ".
Infolge dieses Einsiüßes wandte sich Strauß von
der BrahmschenRichtung seines Jugendwertcs
ab und schloß sich unbedingt der modernsten pro¬
grammatischen Schule an. Er schuf nunmehr
ferne berühmten symphonischen Richtungen, die
zweifellos die bedeutendsten Schöpfungen in die.
ser Kunstgattungsind. Auf deu „Macbeth", der
bereits erwähnt wurde, folgt „Don Juan " opus
20, in dem sich seine Gestaltungskraft besonders
kraftvoll betätigt, dann „Till Eulenspiegel", ein
Werk voll kecken Humors. „Tod und Verklärung"
seine populärste symphonische Richtung, wandelt
etwas in Lisztschen Bahnen und ist der Vor.
läufer seines Meisterwerks: „Also sprach Zara
thustra". Der formvollendete Bau dieses ge
haltvollen Werkes fcfieint uns den Höhepunkt
seiner schöpferischen Tätigkeit zu bedeuten.

Während „Don Quixote" die schöpferischen
Fähigkeiten des Meisters noch im glänzendsten
Lichte zeigt, schien sich Strauß mit „Keldenlcben"
und „Symphouia Donrcstica" allmählich in eine
einigermaßen extreme Richtung zu verlieren,
wohin ihm nur einige bedingungslose Anhänge,
folgten.

Einen zweiten Wendepunkt in seinem Schaffen
bedeutet wahrscheinlich der eminente Erfolg
seiner Oper „Salome". Mit diesem bedeutendem
Werk bewies Strauß eine so vollendete Beherr¬
schung des dramatischen Stils , daß es ihn wohl
zu neuen Taten auf diesem Gebiet drängen wird.
Scheint die symphonische Periode seines Schaf¬
fens somit einstweilen abgeschlossen, so ist es
nunmehr an der Zeit, sich den geistigen Besitz
'einer bedeutendsten Werke auf diesem Gebiete
zu erringen. Die Kurdirektion verdient den auf.
richtigsten Dank aller ernsten Musikfreunde, daß
sie d»S Verständnis für die Kunst dieses Meisters
von veispielloser Produktivität in -so einsichtige
Weise fördert: ivünschcn wir, daß neben dem
künstlerischen Erfalg, der nicht ausblciben kann,
auch der materielle Erfolg die mifgewendet»
Mühe lohnen möge. —



Seite 2. Wiesbadener General -Anzeiger. Montag , 5. Oktober 1968.

Rundschau.
Der Rückgang des Btcrverbrauches.
^ Die Antialkoholbewegung hat im Laufe der
Jahre doch dahin gewirkt, daß ein beträchtlicher
.Rückgang des Bierverbrauches eingetreten ist.
Aus dem amtlichen Rechnungsnachweis ist zu
erkennen, daß die Brausteucr in den ersten fünf
Monaten dieses Jahres t,164,000 Jt  weniger
eingebracht hat als in derselben Zeit des Jahres
1907. Das bedeutet einen Rückgang um nicht
weniger als 6.4 vom Hundert . Diese starke Ab¬
nahme ist um so bedeutungsvoller , als in diesem
Jahre der Sommer im Gegensatz zum Vorjahre
schönes und warmes Wetter gebracht hat , so daß
man auf eine Zunahme des Bierverbrauchs
hätte rechnen können. Wie es erst werden soll,
meint man in Brauerkreisen , wenn infolge einer
stärkeren Belastung des Bieres der Preis höher
angesetzt werden müßte, ist nicht schwer voraus¬
zusehen. Der Verbrauch würde derart zurück¬
gehen, daß die einst so blühende Brauindustrie
schwer geschädigt würde, ohne daß dem Reiche
eine Mehrchnnahme erwachsen würde viele

Brauereien , namentlich kleinere und mittlere,
würden ihren Betrieb einstellen.

Der kranke König.
Man ist am Hofe in Bukarest sehr betrübt

darüber , daß die Bemühungen des Professors von
Noorden bisher keine Besserung im Befinden des
Königs herbeigeführt haben, im Gegenteil habe
sich sogar eine Verschlimmerung bemerkbar ge¬
macht. Da nun die in jüngster Zeit kurz nach¬
einander cingctretenen Ohnmachtsanfälle des
Patienten die Besorgnis wegen seines Zustandes
sehr gesteigert haben, soll jetzt ungesäumt mit
der Berufung einiger weiterer ausländischer
Autoritäten vorgeangen werden. Und zwar sind
die Berliner Professoren u. Lehden und Boas
sowie Professor Combcs in Lausanne in Vor¬
schlag gebracht worden. Daneben sollen aber
auch noch zwei rumänische Aerzte hcrangezogen
werden. Die offiziöse Presse bemüht sich nach
wie vor, die im Umlauf befindlichen Gerüchte
zu beschwichtigen. Doch rechnen alle Darstellun¬
gen, als ob es dem König sogar besser ginge, wohl
mit dem Umstande, daß der König selbst die
Zeitungen lesen will.
Landweg oder Seeweg nach Ostasien.

Die Tatsache, daß der jüngste Ablösungs¬
transport seine Heimreise von Ostasien nach
Deutschland zum ersten Male auf dem Land¬
wege  angetretcn hat, führte zu der Annahme,
daß dies fortan in der Regel so gehandhabt
werden soll. Das wird unter folgenden Grün¬
den als unzutreffend bezeichnet: Unser Kreu-
zergeschwader  in Ostasien wird seine neue
Besatzung auf dem Seeweg  erhalten müssen.
Es sprechen sehr viele und wichtige Gründe da¬
für . Der Ablösungstransport ist etwa 1000 bis
1200 Mann stark . Eine so starke bewaffnete
Macht durch ein anderes Land zu senden, ent¬
spricht im allgemeinen nicht den diplomatischen
Gepflogenheiten. Der Ablösungstransport für
das Kreuzergeschwader, der übrigens immer im
Mar die Ausreise antritt . hat eine Menge von
Ausrustungsgegenständen (Bekleidung. Teile für
Maschinen, Ersatz für verschossene Munition)
sowie Proviant für den Massenbedarf mitzuneh¬
men . Diese vielen Sachen werden eine Anzahl
Waggons füllen, die Reise würde sich also enorm
teuer gestalten. Der Seeweg hat natürlich
auch für unsere blauen Jungens den Vorteil,
daß rhr Gesichtskreis sich erweitert . Der Kiau-
tschou-Transport (Matrosen -Artillerie -Abteilung
usw.) , der anfangs des Jahres hinwegzugehen
Pflegt , wird ebenfalls auf dem Seeweg weiter
befördert werden . Es kann ' aber einmal Vor¬
kommen, daß ein kleiner Nachschub aufdem Land¬
weg expediert wird.

*

* Notizen der Zeit . Der Ausfchutz der internatio¬
nalen Schiedsgerichtsliga in London nahm eine Resolu¬
tion an , in der die tiefe Genugtuung über das Ergebnis
des lürzlichen Besuches einer Deputation der Liga in
Berlin zum Ausdruck kommt. In der großartigen Auf¬
nahme . di- der Adresse der englischen Arbeiter durch die
Berliner Gewerkschaften bereitet wurde , sieht die Reso¬
lution den unumstößlichen Beweis für den Wunsch, beide '
Länder möchten sich verstehen lernen , einen Wunsch, der
die breite Masse des deutschen Boikes beseele und von
dem englischen Volke vollständig geteilt werde.

Die französische
Möermöröerin.

Im Irrenhaus Marenillc . — Tic „erdrückende Liebe". —
Weder verrückt , noch schuldig ! — Die Arbeit der
Psychiater . — Wahrheit in der Hypnose . — Das

schwierige Problem.

Seit zwei Monaten ist Jcanue Weber, ge¬
nannt L'Ogresse, der Vampyr, die französische
Kindesmörderin , zur Untersuchung ihres Gei¬
steszustandes im Jrrenhause von MarHville in¬
terniert . Der geheiinnisvolle Fall der Ogreffe
ist noch lebhaft in Erinnerung . Jeaune Weber
war Kinderfrau , und es ereignete sich sieben¬
mal, daß die ihr anvertrauten Kinder plötzlich
starben, ohne daß man eine Todesursache kon¬
statieren konnte. Ihre ersten Opfer waten ihre
eigenen Nichte». Jeanne Weber wurde vor Ge¬
richt gestellt und freigesprochen. Wieder trat sie
als Kinderfrau in Dienst , und drei kleine Kna¬
ben starben plötzlich in ihrer Obhut . Kein äu¬
ßeres Zeichen einer Gewalttat ließ auf ein Ver¬
brechen schließen. Es schien, als lastete ein
schrecklicher Fluch auf dieser Frau , die die Kin¬
der so sehr liebte und von den Kleinen wieder
zärtlich geliebt wurde. Da kam der Tod des klei¬
nen Poirot . Diesmal wies die Leiche offenkun¬
dige Drosselungsspuren aus und das Hemd des
Kindes zeigte Blutflecke. Weber wurde verhaftet.
DieBevölkerung geriet in ungeheure Aufregung,
man griff die Gerichtsärzte an, die mit all ihrer
Wissenschaft der furchtbaren Würger :» nicht
schon eher das Handwerk gelegt hatten . Das Re¬
sultat des aufsehenerregenden Prozesses war,
daß manJeanne , die des Mordes überführt
wurde, zur Untersuchung ihres Geisteszustandes
in das Irrenhaus von Mar ^ville bei Nancy
brachte. Hier besuchte sie ein Mitarbeiter des
„Journal ".

Die Ogresse bewohnt ein kleines Häuschen
zusammen mit fünf anderen Frauen , cs ist ihr
jedoch ein separiertes Zimmer angewiesen, das
sie nur für wenige Minuten im Tage verläßt.
Denn Jeanne ist im Jrrenhause gegen alle Welt
mißtrauisch geworden und sie hat vor allem
Furcht vor den Verrückten. Am Tage, als die
Würgerin , bewacht von mehreren Gendarmen,
in der Irrenanstalt ankam, versammelten sich
die Kranken neugierig um den Wagen, der die
neue Patientin brachte. Plötzlich rief jemand:
„Das ist die Ogresse!" Sogleich gerieten die
Irrsinnigen in eine furchtbare Aufregung . Sie
schrieen: „A mort, a mort !" und stürzten sich
auf Jeanne , um sie zu lynchen. Noch ehe die
Gendarmen und die Wärter es verhindern
konnten, fielen Faustschläge auf die Frau , sie
wurde gestoßen und gekratzt und mit Mühe nur
gelang es, sic den Händen der aufgeregten Ir¬
ren zu entreißen und in Sicherheit zu bringen.

Seither hat Jeanne Weber eine unaussprech¬
liche Furcht vor den Irrsinnigen , und aus die¬
sem Grunde hält sie sich von den Spaziergängen
der Kranken im Anstaltsgarten fern.

Im übrigen führt Jeanne Weber das Leben
einer braven , heiteren Hausmutter . Sie erfreut
sich einer vortrefflichen Gesundheit, hat ein ro¬
siges Gesicht und klare Augen. Sie beschäftigt
sich ein wenig niit Näherei , ihr Lieblingsver-
gnügcn ist jedoch, den Singvögeln zuzuhören
und das Spiel der gefiederten Welt in den
Zweigen zu beobachten. Von Zeit zu Zeit richtet
ie an ihre Wärterin die heftige Frage

„Warum hält man micĥ hier ? Ich bin weder
verrückt noch eine Mörderin ."

Das ist der ewige Refrain ihrer Reden. Sie
verlangt , daß man sie neuerdings vor die Ge¬
schworenen stelle, damit sie ihre Unschuld erweise.
Die Aerzte M . Paris und Lalanne haben einen
schweren Stand mit dem Fall Weber. Jeanne
antwortet klar und bestimmt auf alle Fragen,
die man ihr stellt, sie verwickelt sich niemals in
Widersprüche und entgeht allen Fallen , in denen
man sie fangen will, mit bewunderungswürdiger
Geschicklichkeit und Fassung. Die Frage , die den
Aerzten gestellt wurde, lautet : Aus welchem Mo¬
tiv hat Jeanne Weber die Kinder gemordet?
Aus Interesse ? Ein solches ist nicht ersichtlich.
Ans Leidenschaft? Es sind keine Anzeichen dafür
da. Aus Irrsinn ? Man konnte bisher keine An¬
zeichen einer geistigen Störung bemerken.

Nun sagen die Psychiater , daß niemand einem
vernünftigen Menschen mehr gleiche als ein
Verrückter in den Perioden des geistigen Gleich¬
gewichts. Man niuß daher bei der Ogresse einen
Anfall von Geistesstörung abwarten . Und man
ivartet geduldig. Aber allem Anschein nach aus¬
sichtslos.

Eine neue Möglichkeit wurde aufgeworfen.
Da man weder Interesse , noch Leidenschaft, noch
Jrsinn als Grund dex Verbrechen annehmen
kann, ist es nicht möglich, daß Jeanne im Alko¬
holrausch gemordet hat ? Diese Möglichkeit ist
nicht ausgeschlossen. Einer der Aerzte sagte, die
Probe wäre leicht zu liefern , wenn man Jeanne
trunken machte und ihr iw Rausch eine Puppe
gäbe. Ohne Zweifel würde sie sich an der Puppe
vergreifen . Aber dieses Experiment ist unstatt¬
haft . Das französische Gesetz erlaubt es nicht-
Jeanne bekommt täglich zu Mittag und zum
Nachtmahl ein Glas Wein, und nian achtet
darauf , daß sie es austvinkt . Früher , als
Jeanne in Saint Lazare interniert war , hatte
nian diese Vorsicht unterlassen , und da geschah
es regelmäßig , daß sie den Wein mehrere Tage
hindurch in einem verborgenen Gefäß sammelte,
bis es drei Liter waren , die sie dann auf ein¬
mal austrank . Sie berauschte sich dabei stets bis
zur Sinnlosigkeit und provozierte ungeheure
Skandale in der Anstalt . Als man ihr darauf
kam, wurde ihr das Getränk entzogen.

Ein Psychiater empfahl zur Losung des
schwierigen Problems , daß man Jeanne hyp¬
notisiere , denn cs sei mit Bestimmtheit zu
erwarten , daß sie im hypnotischen Zustand die
Wahrheit cingestehen werde. Aber das Gericht
hat auch diesen Vorschlag als ungesetzlich abgc-
lehnt . Es wird noch die Hypothese erwogen, ob
die Ogresse nicht etwa eine Sadistin sei, ihre
Verbrechen als Lustmorde anzusehen seien. Als
Hypothese ist diese Annahme nicht ohne weiteres
von der Hand zu weisen. Aber die Beobach¬
tungen haben bisher keinen Grund gegeben, die
Annahme für wahr zu halten . Denn Jeanne
zeigt keinerlei sexuelle Bedürfnisse, und cs sind
ihr auch keine Anomalien in dieser Beziehung
nachzuweiscü.

Wenn man sie nach dem Tod des kleinen
Poirot befragt , sagt sie, das Kind wäre schon tot
zu Bett gebracht worden. Fragt man sie nach
der Herkunft der Blutflecken auf dem Hemde, so
antwortet sie, sie habe aus der Nase geblutet.
Man hält ihr vor, daß das Kind gestöhnt habe.
Sie entgegnet, das sei eine Lüge. An diesem
System der Verteidigung hält sie fest und ist
nicht irre zu machen. Gewisse Details sind ihrem
Gedächtnis entschwunden und sie kann sich nichterinnern.

Kein Widerspruch, kein Schwanken. Und die
Aerzte wissen sich keinen Rat . Jeanne Weber
zeigt keine Spur von Blödsinn, Verrücktheit. De¬
generation oder Wahnsinn . Sie ist geistig und
körperlich gesund und unbelastet , sie ist von mehr
als mittelniäßiger Intelligenz und sie selbst
wehrt sich entschieden dagegen, für geisteskrank
angesehen zu werden . Die Aerzte stehen vor
einem der seltsamsten Probleme der Verbrecher¬
psychologie.

Liebe, die tötet.
Prozeß Cifariello . — -Dos angrbetete Weib. — Der
Tycatcrtcusel . — Eifersucht und Trennung . — Die lrylc

Rächt . — Die Anklage.

Nachdem die Schwurgerichtsverhandlung ge¬
gen den Gattenmörder Cifariello am Anfang
des Sommers in Neapel begonnen und nach
einigen unruhigen Wochen vertagt worden war,
ist sie am Anfang des Oktober, wie wir bereits
kurz meldeten, vor den Geschworenen von Cam-
pobasso von neuem eröffnet worden.

Filippo Cifariello,  der „Held" des
Prozesses, ein sehr begabter und in jungen Iah.
reu schon erfolgreicher Bildhauer aus Apulien,
im neapolitanischen Kleinbürgertum ohne ge¬
diegene Bildung ausgewachsen, lebte nach Er¬
langung mehrer großer Preise auf europäischen
Ausstellungen in Rom, wo er ansehnliche Auf¬
träge hatte und das Leben eines vom Glück ver-
ivöhnten Epikuräers führte . Im Alter von 26
Jahren lernte er 1891 eine Konzertsängerin ken¬

nen, die unter dem Namen Blanche de
Mervy  in dem voll der römischen Lebewelt be¬
vorzugten Vergnügungslokal weniger durch ihre
Stimme als durch ihre Körperschönheit rau,
schende Erfolge erzielte.

Cifariello trat bald mit der 17jährigen
Schönheit, die sich für seine Kunst zu interes¬
sieren schien und ihm gelegentlich Modelldienste
leistete, in vertraute Beziehungen und, obwohl
er wissen mußte , daß er nicht der erste und ein¬
zige erhörte Anbeter war , verliebte er sich so
leidenschaftlich in sie, daß er sie im Sommer
1894 heiratete . Maria Browne alias de Mercy
jetzt Signora Cifariello , loar aber für ein stilles
Eheglück weniger geschaffen als für das lustige
lind glanzvolle Bühnenleben . Der Gatte sah das
sehr bald ein und bemühte sich, seine Lebensge¬
fährtin zu erziehen oder wenigstens aus der
verführerischen Nähe der Bretterwelt zu ent¬
fernen.

Da er schon mancherlei Anlaß zur Eifersucht
hatte , so entschied er sich, einem Antrag aus
Deutschland folgend, 1896 nach Passau überzu¬
siedeln, wo er eine gut bezahlte Stelle als künst¬
lerischer Leiter einer keramischen Fabrik antrat.
Seine Hoffnung , die schöne junge Frau von
ihren abenteuerlichen Neigungen heilen zu kön¬
nen, indem er sie in eine andere und engere Um¬
gebung verpflanzte , erfüllte sich aber nicht, viel¬
leicht verstand er selbst sich auch nicht genügend
auf das Erziehungswerk , genug, die Ehe ver¬
lief auch in Passau nichts weniger als friedlich.
Nach mancherlei finanziellen Unordnungen und
Streitigkeiten , bei denen die Mutter und eine
Tante der Frau nicht unbeteiligt waren , trennte
sich das Paar.

Die schöne Maria ging auf Kunstreisen , Ci-
fariello blieb in Passau , bis sein Gesundheits¬
zustand ihn zur Rückkehr nach Nom bewog. Nun
erfolgte eine Wiedervereinigung der Gatten,
aber mit keinem besseren Erfolge als früher.
Nach kurzer Zeit schon wünschte Maria gesetz¬
liche Trennung , und nur mit Mühe gelang es
Cifariello, der durch seine sinnliche Leidenschaft
trotz aller ihrer Launen und Schwächen immer
wieder an sie gefesselt wurde , sie von diesem
Vorhaben abstehen zn lassen.

Im Sommer 1902 begleitete die nunmehr
dreißigjährige Schöne ihren Mann nach Bari,
wo dessen Denkmal König Humberts enthüllt
wurde. Bei dieser Gelegenheit erweckte von
neuem seine Eifersucht, aber nach Neapel zu¬
rückgekehrt, ließ er sich doch wieder zu einer
Versöhnung herbei, nachdem sein Freund , der
Advokat Soria , aus den er Verdacht gefaßt hatte,
ihm die Versicherung gegeben hatte , cs sei zwi¬
schen ihm und Maria nichts Ernsthaftes vorge¬
fallen.

In der Pension Mascotte am Posilippo zu
Neapel brachte das Ehepaar die letzte Nacht mit¬
einander zu ; in der Morgenfrühe des 9. August
1905 kam es zwischen ihnen wieder zu einem hef¬
tigen Wortwechsel, der damit endigte, daß Ci¬
fariello seine Frau erschoß. Da keine Zeugen
zugegen waren , so gibt es über die Vorgänge
dieser letzten Nacht nur die Darstellung des
Mörders , der nach einer Untersuchrmgshcstt von
drei Jahren im vergangenen Sommer eine bis
ins kleinste ausgeklügette , höchst dramatische Ge¬
schichte seiner ganzen Ehe und jener Unglücks¬
nacht erzählte , die ihn selbst als das beklagens¬
werte Opfer seiner grenzenlosen Liebe darjtellte.

Die Anklage dagegen saßt die Dinge an.
ders auf und stellt Cifariello als einen rohen,
gewalttätigen und geizige» Menschen dar . - er
sich der ihm lästig gewordenen Gattin mit
kalter Berechnung habe entledigen wollen,
lieber die Tat selber besteht kein Zweifel , der
Mörder gesteht sie ein ; es handelt sich also für
die Geschworenen nur um die zutreffende Er-
kenntnis ihrer Motive und der begleitenden
Umstände, die der einzige lebende Zeuge, Ci-
fariello selbst, ausschließlich zu seinen Gunsten
darstellt, indem er sogar behauptet, von seiner
Gattin zuerst mit einem Revolver bedroht
worden zu sein.

Richard Slraufj-musikfesf.
1. Orchester-Konzert . Leitung : Herr Generalmusisdirektor
Tr . Richard Strauß . Solistin : Frau Paulinc Strauß -dc
Ahna (Sopran), Orchester: Verstärktes städtisches Kur-

orchestcr.
Unsere rührige Kurverwaltung scheut keine

Kosten, wenn es gilt, vom Besten das Allerbeste
zu bieten : letztes Jahr zum Beginn der Winter¬
saison das „Große  O r che st e r m u s i kf e st
I90e", dieses Jahr das „Richard Strauß-
Mus  i kf e st". Welche Stadt kann sich mit uns
in solch auserlesenen geistigen Genüssen messen?
Wer ist bis jetzt auf den genialen Gedanken ge-
kouiuien, das Lebenswerk des charakteristischsten
Komponisten der Gegenwart , soweit dieses in den
Konzertsaal gehört, zusammenhängend vorzu¬
führen . Diese musikalische Großtat verdient vor
allen Dingen die höchste Anerkennung, wärmsten
Dank und eifrigste Unterstützlmg.

Der glänzende Verlauf des gestrigen Abends
bewies auf das deutlichste, daß das Bestreben un¬
seres verdienstvollen und äußerst kunstverstän-
digen Herrn Assessors Borgmann  bei un¬
serem gebildeten, musikliebenden Publikuin rich¬
tige Würdigung gefunden hat . Besonderen Dank
schulden wir ihm aber, daß er nicht bloß mit den
größten Opfern das Musikfest ermöglicht, svn-
dern auch für das Verständnis und die Bedeu¬
tung von Richard Strauß durch den geistreichen
Vortrag des Herrn Kapellmeisters H. G .G e r -
h a r d und dessen treffliche Einführungen in die
einzelnen zur Aufführung gelangenden Werke
bestens Fürsorge getroffen hat.

Richard Strauß  ist uns hier kein Frem¬
der mehr . Seine Vorzüge als Dirigent , seine
noble Battuta , seine geistreiche Darstellung sind
an dieser Stelle wiederholt und eingehend ge¬
würdigt worden. Es hieße, luie erst neulich be¬
hauptet , Kochbrunnenwasscr nach Wiesbaden tra¬
gen, ivollte man dem Gesagten noch Neues hin¬
zufügen . Und doch gibt es »och ein Neues, das
wir staunend bewundern müssen: seine stramme
Selbstzucht und seinen eisernen Willen ; denn
niemand ini Saale , außer wenig Eingeweihte,
ahnten etwas davon, daß Herr General -Musil.

direktor Richard Strauß infolge einer plötzlichen
Erkrankung körperlich fast zusamurenzubrechen
drohte, doch der Geist siegte über die Materie und
selbst ein Held „steht er aus in reifer Mannes¬
pracht" und beweist in seinem Heldenleben,
„im Schlachtenaufcuhr der Begeisterung Macht".

Das 1. Orchester-Konzert wurde mit dem
„Vorspiel zur Oper Guntrum " eröffnet . Der
gehobenen, weihevollen Stimmung konnte selbst
der wenig schöne Einsatz einer der beiden Soto-
biolinen keinen Eintrag tun . Die darnach fol¬
genden „Till Eulenspiegels lustige Streiche"
mürben vom Orchester den Intentionen des
Komponisten entsprechend brillant vorgetragen.
Raffinierter Humor und ungezügelte Phantasie
schassen ein Tongemälde von prächtiger Kühn¬
heit und drastischer Anschaulichkeit. Richard
Strauß , der Meister und souveräne Beherrscher
aller Formen und Mittel in der Form des
Ausdruckes, von der Nachahmung aller nur er¬
denklichen Naturlallte bis zu den zartesten
Klangmischungen des ivcihcvollstcn, sehnenden,
höchsten Liebesglücks, schwingt hier mit köst¬
lichem Witz, Schellenkappe und Geißel über all
die Narren und Philister . Aber Till Eugenspie¬
gel, der Verspöttcr alles Hergebrachten, wird
vor das Hochgericht geschleppt und baumelt schließ¬
lich am Galgen . Herr Konzertmeister Kauf,
mann  legte in seinem gelegentlichen Solopart
ein feines Verständnis für die boni Tondichter
beabsichtigte geistreiche Karikiernng an den Tag:
holperiger Ucbergang von einer Saite znr an¬
deren, halbverunglückte Flagcolcts und andere
kleine Finessen illustrierten geschickt die über-
mutigen Streiche dieses Taugenichts.

Die symphonische Dichtung „Ein Helden-
leben" beschloß de» Abend. Die Zeit ist noch
nicht gekommen, endgiltig zu entscheiden, ob hier
nur ein „leerer , brutaler Lärm " oder „der
Ausgangspunkt einer höheren Musik-Aesthetik"
vorliegt . Das Tonstück zeigt uns ei» Helücnleben
von stark subjektiver Färbung , bei dein „themn.
tische Einführung und Durchführung nicht so
scharf geschieden sind, wie das bei Werken söge-
nannter absoluten Musik in der Regel der Fall

ist". Für diejenigen, die aus der „Schlacht" nur
die Äakophonie herausznhören vermögen, wer¬
den all die feinen Nüancierungen , mit denen die
„Gefährtin des Helden " überreich bedacht ist, in
der Hauptsache unverständlich bleiben, aber die'
„Verklärung " verrät einen solchen Schwung und
solche Schönheit des Kolorits , daß sich selbst die
Widersacher diesem Zauberbanne ungewollt hin¬
geben müssen. Das Orchester brachte eine über-
Ivältigende Wirkung hervor . Herr Konzertmei¬
ster Kaufma  n n, von dem ich in der letzten
Kritik gesagt hatte , „daß er wirklich kann, wenn
er will", spielte das konzertmäßige Violinsolo
mit vornehmer Auffassung und sauberer Tech¬
nik hinreißend schön.

Zwischen den beiden großen symphonischen
Dichtungen trug Frau Pauline Strauß -
de Ahna  drei Lieder ihres Gatten mit Or¬
chester vor : „das Rosenband , Morgen und Cä-
cilie". Frau Strauß ist eine sehr intelligente
Sängerin , die sich bemüht, die Schönheiten der
Lieder restlos zu erschließen, wobei ihr nament¬
lich ihre in der Höhe guten Stimmmittel treff¬
lich zustatten konimen. Die innige Empfindung
und die seelenvolle Belebung des „Wenn Du es
wüßtest" machten auf die Hörer einen so nach¬
haltigen , tiefen Eindruck, daß sich die Künstlerin
zu einer Wiederholung des herrlichen Liedes
entschließen mußte.
. Der erste gestrige Abend gestaltete sich zu

einer würdigen Einweihung des großen Richard
Strauß -Musikfestes. Möge die helle Begeisterung
bei unserem tüchtigen, stark angestrengten Or¬
chester und bei unserem musikalischen Publikum
in gleichem Maße bis zum Schlüsse anhalten.

0 L, Urlaub.

Wiesbadener Bühnen.
Samstag : „Der Hochtourist",

Schwank vun jlrnay und Real.
Da ? war fast, Ivie bei einer Premiere'

Möglicherweise kam ein Stn'  r :oknl>'atr,ci,s-
mus hinzu. Eurt ..Blume, ,llral  i

von Wiesbaden", hatte — seit tvir Herrn Fried¬
rich Wilhelm Mhlius kennen lernten — seine»,
„Hochtouristen" über alle Berge geführt . Nun
ist er wieder zu seiner ersten Liebe zurückgeikhrt.
Wer wollte es bestreiten, daß es ein amüfan-
ter Abend war ? Schwcnrkhclbeu in verzweifel¬
ten Situationen erheitern die Stunde . Zumal
ivenn ein Darsteller wie Theo Tachaner Pathe
steht. Dieser Theo Tachauer ist ein unverwüst¬
licher Schelm. So unaufdringlich und unbeab¬
sichtigt und gerade deshalb so urkomisch! Vi s
romicat Das große Geheimnis des Erfolgs.
Wer ihn im — Pardon — Nachthemd und Zip¬
felmütze als „Geist" auf der Leiter sah, öfter
seiner Gattin im Traneezustnud zuriefr »Wer
Johanna , biste denu verrückti" — der hat
nen gelacht.

Im häuslichen Kreise wurde der wseder.
erstandene Berliner Kreuzbergkraxler famos un.
terstützt durch seine bessere Hcikfte (Clara
Krause)  und die beiden heiratsfähigen Töch¬
ter . Agnes Hammer  inachte sich als kapriciöfe
Studentin so interessant wie möglich (und das
ist ihr immer möglich), Grete Schwarz^
köpf  gab die Lore als langzöpfiges , blondes
Rackerchen, dem man gut sein mußte-

Die Bergwelt hatte prächtige, scharfprofi¬
lierte Typen gefunden in Georg Rücker,  Ru¬
dorf Bartak (die beiden Rheinthalers ) und
Roscl van Born  als Regerl . Als Liebhaber
des Schwanks waren Rudolf Miltner-
Schönau (Lindenburg ) und Walter Tautz
(Dr . Mertens ) mit der entsprechenden Sieger¬
pose am Platz.

Leider enttäuschte mich die miss en ccene.
Nach den intimen Interieurs der letzten Rovi-
täten — diese „kühnen , wackelnden Alpen-
gipfel" aus allzu echter Pappe und Leinwand.
Da war ja der improvisierte 'Berg , den der Pho.
tograph (und Regisseur) im Hause Mylius
stellte, ein. naturalistisches Wunder dagegen. Im
übrigen hatte Max Ludwig  durch ein flot.
tes Zusammenspicl dem Schwank einen neue»
Erfolg gesichert.

Wilhelm CJobe*
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 5. Oktober.

Volksbildung.
Ltzezialberichl für den „Wiesbadener

«Lener al - A» seiger ".
W. Darmstadt , 4. Oktober 1008

Von der Kulturhöhe unserer Zeit hat man in
Kreisen, die mit dem Volksleben weniger innige
Berührungspunkte haben, oft eine Vorstellung,
die nach oben wie nach unten von der Wirklichkeit
abweicht. Breite Schichten unseres Volkes leben
noch ohne jede Beziehung zu den großen Kultur¬
gütern , die wir als allgemeines geistigen Natio-
lialcigcntuni zu betrachten gewohnt sind. Wenn
nian an Stelle der herkömmlichen Aufnahmen
über die Schreib- und Lesefertigkeit bei Einstel¬
lung der Rekruten feststellen ivolltc, lvas unser
Volk von seinen groben Dichtern , von Goethe,
Schiller, Uhland. von den Schöpfern seiner politi¬
schen Macht, von Friedrich dem Großen , Moltke,
Bismarck weitz, oder von den Wissenselementen,
die man als unentbehrlich für ein vernünftiges
Leben in Familie , Gemeinde und Staat anzu¬
sehen gewöhnt ist, so würde man auf Bildungs¬
mängel stoßen, die man auch bei Völkern, die erst
an der Schwelle der Zivilisation stehen, nur eben
verzeihlich finden würde . Andererseits tarn je¬
der, der im Volk und mit dem Volke lebt, sich
Tag für Tag und überall , aus deul eiitlegcnsten
Dorfe wie in der Großstadt , überzeugen , daß das
Volk ein größeres Verlangen nach allem hat , ivas
„die Köpfe hell und die Herzen warm " inacht, als
diejenigen Klassen, die sich im Vollbesitz von Wis¬
senschaft und Kunst wähnctt.

Die Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung  ist nun schon 38 Jahre
lang bestrebt, den breiten Schichten der Bevölke¬
rung , welchen durch die Volksschulen im Kindes-
altcr nur die Grundlagen der Bildung zugänglich
gemacht werden, dauernd Bildungsstoff und
Bildungsmittcl zuzuführcn . Sie ist über ganz
Deutschland verbreitet und zählte Ende 1907 nicht
weniger als 10 272 Mitglieder und zwar 0035
Körperschaften (Arbeiter -, Beamten -, Lese-, Bil-
dungs-, Bürger -, Gewerbe-, Gesang-, Lehrer-
Turn - usw. - Vereine , Kreisausschüssc, Äirchen-
vorstände, Magistrate etc.) und 4739 persönliche
Mitglieder . Rach den Landesteilen verteilen sich
die Mitglieder zurzeit etwa so, daß auf Preußen
03 Prozent , auf Sachsen und Hessen je 10 Pro¬
zent, auf Süddeutschland 7 Prozent , auf Thürin¬
gen 5 Prozent der Mitglieder entfallen . Die be¬
deutendsten Zahlen persönlicher Mitglieder ent¬
fallen auf Hessen - Nassau  und das Grotz-
herzogtum Hessen, wegen der hier bestehenden
starken Zweigvereine Wiesbaden (mit 911
Mitgliedern ), Frankfurt (147), Darmstadt (423),
Offenbach (318), Friedberg (209) usw. Die Ge¬
sellschaft verfügt dank bedeutender Stiftungen
über ein Vermögen von 565 942 Jl  und hatte im
letzten Jahre eine Einnahme von 272 651 Jl,  wäh¬
rend die Ausgaben 279 218 Jl  betrugen . An Mit-
glicdcrbeiträgen gingen ein 84 069 ^(„,an Zinsen
20130 M,  zur Begründung von Volksbibliothcken
124 701 Jl.  Aufgewendet wurden für lokale Bil¬
dungszwecke 20 072 M,  für Vorträge und Agita¬
tion 17 395 Jl,  für das Vereinsorgan 19268 Jl,
für Volksbibliotheken 164 670 Jl  usw.

Ihre Jahresversammlungen hält die Gesell
schaft abwechselnd in allen Teilen des Reiches ab.
Für dieses Jahr hat sie Darmstadt  zu ihrer
Tagung am 3., 4. urtb~5. Oktober gewählt. Die
erste Hauptversammlung  begann ge¬
stern Sonntag um 11 Uhr im „Kaisersaal " mit
den üblichen Begrüßungen . Anstelle des verhin¬
derten 1. Vorsitzenden, Heinrich Prinz zu
Schönaich - Carolath,  führte Dr . Schrä¬
der,  Mitglied des Reichstags , den Vorsitz. An¬
wesend waren über 600 Personen . Wiesba¬
den  war vertreten durch Stadtschulrat Mül-
I e r und Stadtverordneter Mo l l a t h , der
Wiesbadener Volksbildungsverein durch Lehrer
Feldhausen  und Lehrer Hützel,  der Nas-
sauische Lehrerverein durch den 1. Vorsitzenden
Mittelschullehrer K l ä r n e r . Der Biebricher
Volksbildungsverein hatte 8 Vertreter entsandt,
auch kleinere Vereine des Wiesbadener Bezirks
waren durch Abgeordnete vertreten . Namens der
Großhcrzoglichcn Hessischen Staatsregierung enb
bot Dr . Braun,  Minister des Innern , die bc
sten Grüße . Oberbürgermeister Morneweg
sprach namens der Stadt Darmstadt , Geheimrat
W a l b e namens der Technischen Hochschule, Kom¬
merzienrat Langenbach  namens der Handels¬
kammer, Schulrat Scherer  namens des Ver¬
bandes nüttelrheinischer Volksbildnngsvereine,
Hauptlehrer Lösch namens des Darmstädter
Lehrervereins , Hauptlehrer H u f f - Darmstadt
namens des deutschen Lehrcrvereins , Professor
S y b o l d - München namens des Süddeutschen
Verbandes der .Volksbildungsvcreinc , Fräulein
Müller  namens des pädagogischen Vereins hes¬
sischer Lehrerinnen , Frau Oberfinanzassessor
Baiser-  Darmstadt namens des deutschen
Frauenbundes , Professor H e n s i n g namens des
Vereins der Lehrer höherer Schulen und Gehei¬
mer Obcrmedizinalrat Dr . Neidhardt-
Darmstadt namens der Gesellschaft gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke.

Den Jahresbericht trug Dr . Schräder vor.
Dann folgten die V o r t r ä g e. Es sprach zu¬
nächst Direktor Dr . Pabst -Leipzig über : „Die Er¬
ziehung zur Arbeit durch die Arbeit in der Schu¬
le". Redner betrachtete die Einführung der Ar¬
beitsschule als das Ziel der Zukunft . An der
lebhaften Diskussion beteiligten sich Schriftstel¬
lerin Meta  E s chc r i ch- W i e s b ad  e n ,
Schulinspektor Japp -Hamburg , Schulrat Scherer,
Dr . Westfal-Darmstadt und Lehrer a. D. TewS,
Geschäftsführer der Gesellschaft-Berlin.

Den zweiten Vortrag hielt Geheimer Regie-
rungSrat Professor Fritz Kalle - Wie ?-
bnden,  der einzige noch lebende Mitbegründer
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
über das Thema : „Der Hauswirtschaft-
l i che Unterricht in der Bolksschu  le ."
Die Ausführungen des Referenten bezogen sich
auf Wiesbadener Verhältnisse und können in fol¬
genden Thesen zusammengefaßt werden:
_ ! • Die hauswirtschaftliche Vorbildung der
Mädchen aller Volksklasscn durch die Schule ent¬
spricht einem immer dringender werdenden Be¬
dürfnisse der Neuzeit. Staat und Gemeinde ha-

d'e,Pflicht , in erster Linie deren Vorbildung
tatkräftig zu fördern. 2. Zu diesem Zwecke ist in
denienigcn Staaten , die noch nicht den gesetzlichen

obligatorischen, hauswirtschaftlichen Fortbil - k Abbildungen versehener Führer , der ebenso wie
. . - 1 die Eintrittskarten am Eingang zur na ..alisa-

tion erhältlich ist, erläutert die Hauptsachnchsten
Punkte der Anlage, die zu besichtigen sind. Die

dungsunterricht haben, die Einführung des mit
praktischen Hebungen verbundenen hauswirt¬
schaftlichen Unterricht als obligatorischer Lehrge-
genstand in die Volksschule, soweit wie irgend nächste Besichtigung findet morgen Dienstag , den
durchführbar , anzustreben . 3/Dieser Unterricht
muß den Mädchen vor Verlassen der Schule min¬
destens ein Jahr lang einmal wöchentlich durch
Lehrerinnen erteilt Iverden, die wissenschaftlich
genügend gebildet und mit den zur Führung des
Haushaltes einer toenig bemittelten Familie
erforderlichen Kenntnissen und Fähigkeiten aus
gerüstet find, so daß sie die Anleitung zu prakti
scher Arbeit in der Schulküche theoretisch zu be¬
gründen und zu ergänzen vermögen. 4. Zunächst
ist den Gemeinden mit mehr ats 10 000 Einwoh¬
nern die Pflicht aufzuerlegen , in ihre Mädchen
Volksschulenobligatorischen hauswirtschaftlichen
Unterricht in Verbindung mit Schulküchen i> >zu-
führen . 5. Daneben muß man suchen, durch Er-
ivciterung der jetzt meist unzulänglichen hygieni¬
schen Belehrung in allen Schulen dis zu den klei¬
nen Dorfschulen hinunter die gesamte Jugend
mit den wichtigsten Gesundheitsrcgeln vertraut
zu machen. 6. Pflicht des Staates ist es, dafür
zu sorgen, daß baldmöglichst eine hinreichende
Anzahl von Lehrkräften für die Erteilung des
praktisch-theoretischen hauswirtschaftlichen Unter¬
richts sowohl als auch der lediglich theoretischen
hygienischen Belehrung zur Verfügung steht.

Gegen vier Uhr wurden die Verhandlungen
vertagt , um den Teilnehmern den Besuch der
Landesausstellung zu ermöglichen.

*

Die Wiesbadener Walderholungsftäite.
Die Walderholungsstätte Wiesbaden ain

Ehausseehaus wurde am 30. September für die¬
ses Jahr geschlossen; eröffnet wurde dieselbe am
4. Mai . Die Frequenz war in diesem Jahre,
trotz des zeitweise, besonders im Mai und Au
gust, recht ungünstigen Wetters , eine starke. Die
Zahl der Kranken, tvelche dort ihre vollständige
Genesung, oder Kräftigung der angLgrrffencn
Gesundheit suchten, betrug 235 mit zusammen
5681 Verpflcgungstagen , gegen 185 Kranke mit
4363 Verpflegungstagen im vergangenen Jahre.
Die Anstalt, die für 50 Personen berechnet ist,
war im Monat Juni , Juli und Augustes?»ts voll
besetzt, in den beiden letzten Monaten konnte den
Aufnahmegcsuchen oftmals nicht sofort entspra
chen werden, um eine Ueberfüllung zu ocrmei
den, jedoch betrug die Wartezeit immer nur
einige Tage. Die Pflcgeüauer betrug 6 bis 43
Tage.

Die cinwcscndcn Stellen sind bekanntlich die
Krankenkassen von Wiesbaden und Umgebung,
außerdem die Armenverwaltungen , sowie die
Versicherungsanstalten . Besonders stark beteiligt
waren in dieseni Jahre die Ortskrankcnkasscn
Wiesbaden und Biebrich, und die Betricbskran-
kcnkassen in Biebrich, insbesondere Kalle u. So,
und Dyckerhoff u. Söhne (Amöneburg ), sowie
die Versicherungsanstalt Hessen-Nassau. Ohne
den, dcinnächst erscheinenden ärztlichen Bericht
vorgreifen zuwollen, kann schon jetzt gesagt
werden, daß der Erfolg auch in diesem Jahre
ein äußerst günstiger toar , sowohl bei der Aerzte-
schaft als im Publikum wird die Bedeutung der
Walderholungsstättenpflege als Heilfaktor in
den geeigneten Krankheitsfällen immer mehr
anerkannt.

Die hiesige Walderholungsstätte ist bekannt¬
lich vor 3 Jahren von dem hiesigen Zweigverein
des Vaterländischen Frauenvereins errichtet und
den vereinigten Krankenkassen von Wiesbaden
und Umgebung zum Betrieb als Eigentum
übergeben; sie ist vorläufig nur für Männer be-
stimmt. Die Errichtung einer solchen für Frauen
ist in Aussicht genommen, die hiesige Städtver
waltung hat bereits in dankenswerter Weise
einen Platz zur Verfügung gestellt, die AuSftih-
rung des Planes konnte leider bis jetzt wegen
Mangel der erforderlichen Mittel noch nicht er¬
folgen. Die Walderholungsftätten sind auf die
Privatwohltätigkeit angewiesen. Die Einwohner¬
schaft von Wiesbaden , deren Opferwilligkeit sich
bei jeder Gelegenheit betätigt , wird auch der
Walderholungsstätte die Unterstützung nicht ver-
sagcn; möge die Möglichkeit gegeben sein, jm
nächsten Frühjahr auch eine solche für Frauen
eröffnen zu können.

* 3r cmbcn&cfudj. Die Zahl der bis zum 4.
Oktober hier angemcldeten Fremden beträgt
164 764, und zwar 61344 zu längerem und
103 420 zü kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug
der letzten Woche beläuft sich auf insgesamt
4443 Personen , 1678 zu längerem und 2868 zu
kürzerem Aufenthalt.

* Auszeichnung. Dem Musiklchrer Wilhelm
M u h l f e l d hier ist der Titel „Königlicher Mu¬
sikdirektor" verliehen worden.

* Bcsitzwechsel. Herr Anton Schwibinger
hier kaufte das in Dotzheim in der Hohlstraße be-
legene zweistöckige Wohnhaus der Witwe Haber¬
stock zum Preise von 13 000 Jl.

* Gesundheitspflege in Wiesbaden . Die Cho¬
lera , die jetzt in Rußland wieder mit ziemlicher
Heftigkeit auftritt . hat die Behörden in Peters¬
burg daran erinnert , daß man dort schon vor
Jahren zur Ausfühung einer neuzeitlichen Ka¬
nalisation schreiten wollte, dies aber bisher un¬
terlassen hat. Es ist dies wieder ein Beweis für
die große Bedeutung , die eine zweckinäßigdnrch-
gcführte Kanalisationsanlagc inbezug "auf die
gesundheitlichen Verhältnisse einer Stadt hat . All¬
gemein bekannt dürfte sein, daß die Kanali¬
sation von Wiesbaden  zu den besten der¬
artigen Anlagen zählt , weniger bekannt ist aber
wohl, daß zurzeit jedermann Gelegenheit geboten

6. d. Bits ., nachmittags 5 Uhr, statt.
* Früh verdorben! Gestern abend gegen 8 Uhr

wurde auf dem Michelsberg 22, im Hause der
Firma L. Marx u. Co., ein Einbruch  ver¬
übt. Zwei Knaben im Alter von etwa 12 Jah¬
ren versuchten in das im Hause befindliche Zi-
garrengeschäft zu dringen . Hierzu stiegen die
beiden Buben durch den Hof auf das im 1. Stock
.gelegene Glasdach. Das Glasdach brach aber
Durch und infolge des Geräusches wurden die
jHausbewohner aufmerksam geinacht. Die Haus¬
bewohner hielten die beiden Bürschchen zurück,
so daß sie später von der Polizei festgenommen
und zur Wache gebracht werden konnten.

* Wiesbaden—Biebrich-Ost. Auf Ansuchen
voll Interessenten luirb der um 8 Uhr 07 Min.
morgeiis ins Wiesbaden eintreffende Eilzug
Nr . 27 von Frankfurt , der seither durchgefahren
ist, für die Wintermonate auf der Statioii
Biebrich-Ost anhalten.

* Fvrtunas Gunst ! Der 2. Hauptgewinn der
am 3. Oktober stattgehabten Ziehung der Main¬
zer Pferdelotteric fiel in die Glückskollekte von
Carl Cassel hier , Kirchgasse 40 und Marktstraße
10 und zwar auf die Nunimer 21 798.

* Aus dem Hauptbahnhofe . In dem hiesigen
Hauptbahnhofe wird eine sehr praktische Neue¬
rung eingeführt : Es werden diejeiligen Wei¬
chen,  welche beim Rangieren mit besetzten Per¬
sonenwagen zu befahren sind, mit Zeitverschlüssen
versehen werden, d. h. mit einer Einrichtung,
wodurch die betreffende Weiche, sobald sie voll
einem Fahrzeug berührt wird , sich selbst ver¬
schließt und eine bestimmte Zeit verschlossen
bleibt. Nach einer bestimmteii Sekundenzahl läßt
sich die Weiche von selbst aus , und kann erst dann
wieder umgestellt werden. Durch diese Einrich¬
tung soll eine Entgleisung au den Weichen ver¬
hindert werden.

* Siegerkornmcrs der Turugcsellschaft . Am
vergangenen Samstag hielt die Turngesellschaft
einen Siegerkommers zu Ehren ihrer bei den
diesjährigen Turnfesten preisgekrönter Turner
ab, zu welchem sich die aktivcii Turner und der
Vorstand vollzählig, sowie eine größere Anzahl
älterer Mitglieder eingefunden hatten . Mit die¬
sem Kommers war gleichzeitig eine Abschiedsfeier
für die zum Militärdienst eintretendeii Mitglie¬
der verbunden. Die Erfolge der Turngesellschaft
im verflossenen Jahre siiid sehr bedeuteiide zu
nennen. Es haben die Turner und ihr 1. Turn¬
wart Müller  gezeigt, daß sic sich voll der Turn¬
sache widmen, worauf auch der 1. Vorsitzende,
Gauvcrtreter Wolfs  in seiner Begrüßung hin¬
wies.. Turner Ködd ermann  hat nicht "weni¬
ger als 5 Siege errungen , und ztvar beim Gau¬
turnfest in der Oberstufe den 1. Sieg , daselbst
beim volkstümlichen Turnen den 2., beim Feld¬
bergturnfest den 3., beim Spicherer Bergfest den
13., und beim 11. Deutschen Turnfest zu Frank¬
furt a. M. im Fünfkampf den 42. Sieg . Bei dem
Gauturnfest erzielten ferner die Turner W o y -
towski und Feiler  Preise in der Oberstufe;
Bahmann , Fach , W. Koch , Rottstädt,
Bäger , Birk , Ettingshaus, Ban  -
ni a n n und M. I m m e solche in der Unterstufe.
Beim volkstümlichen Turnen daselbst siegte noch
Fach , Ettingshaus  und W. Koch,  beim
Feldbergturnkest Hunger  und Fach,  sowie
beim Spicherer Bergfest Gerhard Weber.  Nicht
vergeffen seien die beim Deutschen Turfest vom 1.
Turwart Müller vorgeführten Riegen im Veo
einswetturnen.

* Wiesbadener Sieger auf dem Sportplatz
Das gestrige Radrennen in Mainz erfreute sich
eines riesigen Besuches. Jm „Goldenen Mo¬
torrad" (Preise 1000, 600 und 400 Jl)  mit
Schrittmacher wurden im ersten Lauf (20 Kilo¬
meter) erster : Robert Heckel - Wiesb .a-
d e n in 19 : 28,2, zweiter Jos . Miller -Zürich und
dritter Wilh. de Germanns -Amsterdam. — Jm
zweiten Lauf (30 Kilometer) wurden erster : Ro¬
bert Heckel  in 29 : 26,4, und zweiter de Ger-
manns , im dritten Laufe (60 Kilometer ) wurde
erster : R ob er t H e ck el in 28 : 35 und zweiter
Jos . Miller.

* Des Siegers Lorbeer. Die Ehrengaben , die
aus Anlaß der Errungenschaften auf dem elften
Deutschen Turnfest in Frankfurt a. M. und zur
Anerkennung für den 1. Tunwart F r i tz E n g e l
dem hiesigen Männerturnverein überreicht wur¬
den, sind gegenwärtig in dem Schaufenster der
Firma Schulz und Schalles , Tapetenhandlung,
Kirchgasse 4,  ausgestellt . Die Photographien sind
in dem Atelier Gebrüder Pfusch, Rheinstraße 21,
angefertigt . Der silberne Lorbeerkranz ist eine
künstlerische Arbeit des Juweliers I . Kühn,
Marktstraße 23.

* Anerkennung für die Veteranen . Der Kai¬
ser hat inbezug auf eine Auszeichnung verdien
ter Kriegervereinsmitglieder bestimmt , daß
hervorragende und für die Kricgervereinsbestre
bungen eifrig tätige Mitglieder öfter als Bi§,
her zur Auszeichnung durch das Allgemeine
Ehrenzeichen vorgeschlagen werden sollen denn
sic tragen durch ihre Persönlichkeit , durch ihr
uneigennütziges Wirken für die Idee und durch
ihre militärische Vergangenheit zur Hebung
des Ansehens des Kriegerstandes viel bei.

* Eine Bereinigung der städtische,, Aerzte.
In , Anschluß an die Wiesbadener Versammlung
des Deutschen Vereins für öffentliche Gesund¬
heitspflege hat sich auf Anregung von Sanitäts-
rat Dr . König-Frankfurt und Dr . Gottsteil, -
Charlottenburg eine Vereinigung der im städt.
Dienst wirkenden Aerzte gebildet. Es handelt
sich um eine zwanglose Vereinigung der im

Rcgierungsrat Dr . jur . Sei de I. Direktor des
Volis - Sparverbandes für Deutschland über
Zweck und Ziele des Verbandes sprechen lvird.

* Ei » Jubilar der Bühne. Am 1. Oktober
feiert d̂er Opernsouffleur Leopold Dobr  i n cr
sein 25jähriges Bühnenjubiläum . Er loar tu die¬
ser Zeit abwechselnd als Tenorbusso. Chorsänger,
Inspizient und zuletzt hier als Souffleur der
Lper tätig . Fünfzehn Jahre seiner Tätigkeit
entfallen allein auf das hiesige Königliche
Theater . Durch streue, gewissenhafte Pflichter-
füllung hat er sich die Achtung und Wert¬
schätzung seiner Vorgesetzten und Kollegen er¬worben.

* Pferdc -Lottcric. Dem Verein für Pfcrdc-
renilen und Pserdeaussicllungeu in Preußen in
Königsberg ist die Erlaubnis erteilt worden , ge¬
legentlich der im Mai 1909 tu Königsberg stnkt-
findenden PferdeauLstellung eine öffentliche Ver¬
losung von Wagen. Pferden und Silbergewiimen
zu veranstalte,i und die Lose in der ganzen Mo¬
narchie zu vertreiben.

* Beleuchtet die Treppen! „Soll ich Ihnen
hinunterleuchlenl " fragte der Hausherr von
oben, und eine Stimme vou unten antwortete
grimmig : „Danke! Ich liege schon unten !" Das
hört sich recht lustig au, kann aber manchmal
recht unaiigenchme Folgen haben, denn sowohl
das B. G.-B. ivie auch die verschiedenen orts-
polizeilichen Vorschriften machen den Hausbe¬
sitzer haftbar für jeden Schaden, der durch die
maiigelhafle Beleuchtung der Treppen und des
Hausflurs entsteht. Mancher Hausbesitzer befin¬
det sich wohl in dem fröhlichen Glauben , daß er
einer solchen Verantwortung ledig sei, da ec ja
„euien Hausmann " angestellt habe, der seiner¬
seits für genügende Beleuchtung zu so,neu
habe. -vaS ist aber ein Jrrtninl Hastpslichljg
bleibt in solchen Fallen einzig und allein der
Hausbesitzer und dieser wieder kann seine Re-
gretzansprüche an seinen Angestellten stellen. Jm
Zusammenhang hiermit mag auch darauf auf¬
merksam gemacht werden, daß der Hausbesitzer
auch für alle Verletzungen verantwortlich Vnb
haftbar ist, die etwa durch im Treppcnflue
herumlicgende Gegenstände, Obstschalen und
dergleichen, entstehen. Auch hierauf hat er also
ein genaues Augenmerk zu richten.

* *  *

Wiesbadener Vercinswcscn.
— Berel » für Hundluiigskomiiiis von 1858.

In der Turnhalle , Hellmundstraße, feierte Sams¬
tag abend der hiesige Verein für Handlungs-
kommiS von 1858 in Verbindung mit den; Ver-
ein von Biebrich das 50jährige Gründungsjubi-
laum . Der Vorsitzende, Herr Steffens,  hieß
die Gaste und Mitglieder herzlich willkommen.
Herr Friedrich Degener  vom hiesigen Resi¬
denztheater , verherrlichte in einem gut vorgc-
tragenen Prolog den deutschen Handel und mit
ihn, den deutschen Kaufmann . In der Festrede
gab Herr Call,  Mitglied des Frankfurter Ver¬
eins . einen kurzen Ueberblick über die bis jetzt
verflossenen 50 Jahre . Heute befaßt sich der über
85 000 Mitglieder zählende Verband mit allen
den Handlungsangestellten berührenden sozialen
und wirtschaftlichen Fragen . Die Chorvorträge
vom Männerquartett „S ä n g e r l u st", ein Pi¬
stonsolo und ein Bacitonsolo wurden mit Beifall
ausgenommen. Das Fest nahm einen animier¬
ten Verlauf.

* * *

Theater , Konzerte, Vorträge.
S Kgl.Schauspiele. Rita Sacchetto, die bestvekamitemftlerin, eröffnet am Donnerstag, den 8. ds , Mts .,

im Königlichen Theater ein für zwei Abende berechnetes
Gastspiel. Zuerst tritt Fräulein Sacchetto in einer ihrcr
hervorragendsten mimischen Partien auf, und zwar als
„Fenella" ln Auber's „Die Stumme don Portict ". —
Am Dienstag, den 8. ds. Mts., wird Frau HanS-
Zocpfel  als „Butterfly" zum erstenmal nach ihrem
Urlaub wieder auftretcn. Jm Königlichen Theater kommt
morgen Puccinls Oper „Madame Bittterslh" zu« ersten-
male in der neuen Spielzeit zur Aufschrung (Abonne-
ment A). Die Titelrolle fingt Frau Hans-Zoepfel: in
den übrigen Hauptparti-n sind Fränlein Krämer und die
Herren Braun, Henke, H-nscl, Nehkopf und Schütz ve-
fchäftigt.

Theater der Woche.
sTs Frankfurter SchauIPIelhauS. Montag, 7 Uhr:

Hufarenfteber". Dienstag, 7 Uhr: „Die Rabensielnerln".
Mittwoch, 7 Uhr: „DaS wahre Gesicht". Donnerstag.
7 Uhr: „Wilhelm Tell". Freitag. 7 Uhr: „Anna Storr*
nina ". Samstag, 7 Uhr: Zum ersten Make: (Urans-
führung) : „Die liebe Familie", Lustspiel in drei Akten
bon Gustav Esmann, übersetzt und bearbeitet don Juk.
Koppen und Jacques Burg. Sonntag, 3.80 Uhr: Bor-
stellung bei ermäßigten Preisen: „Born andern Ufer".
„Der Graf", „Der Ernst des Lebens". , Auferstehung
7 Uhr: Zum ersten Male wiederholt: „Die lieb« Familie ".
Montag, 7 Uhr: „Götz von Bersichingen". Dienstag,'
7 Uhr: „Die liebe Familie". Mittwoch, 7 Uhr: g
= 5“.

□ Frankfurter Opernhaus. Montag, 7,38 Uhr: „Ein
Walzcrtraum". Dienstag, 0.30 Uhr: „Lohengrin". Mitt¬
woch, 7.38 Uhr: Zweite» Gastspiel von Enrico Caruso:
„Der Bajazzo". Donnerstag. 7 Uhr: „Dsamilch", hier¬
auf : „Feuersnot". Freitag, 7 Uhri „Carmen", Sams-
lag. 7 Uhr: „Der Mann mit den drei Frauen". Sonntag,
nachmittags 3.38 Uhr: „Die lusttgo Witwe", 7 Uhr: „Die
Jüdin ". Montag, 7 Nhe: Alwnnementsvorstelliingfür
einen ausgefallenen Samstag (3. Okt. 1888) „Undine",
Jm Abonnement, gewöhnliche Preise, Dienstag, 7.3b'
Uhr: „Salome". Mittwoch, 7 Uhr: 1. AsonnernentS-
Konzert.

• * m
ist, sich mit den inneren Ei - richtuuqcn dieses .städtischen Dienst als Maqislratsdezcrnentcn,
Hauptwerkes der öffentlichen -fundheitspflege f Stadtärzte, , Direktoren von NnterfuchungSäm-
bekannt zn^machen. Während mehrerer Monate
im Jahr wird nämlich allwöchentlichjeden Diens¬
tag eine öffentliche Besichtigung eines Teiles un¬
serer Kanalisation und zwar der in den letzten
Jahren hergestellten Kanalanlagen in der Kai¬
serstraße und Wilhelmstraße veranstaltet . Die
Besucher, unter denen sich in der Regel auch viele
Damen befinden, versammeln sich am Eingangs¬
schacht östlich von Hanptbnhnbof , begeben die sebr
geräumigen und elektrisch beleuchteten Kanäle in
völlig bequemer Weise und erreichen nacl> etwa
halbstündiger Wanderung den Ausgang , der sich
in der Allee der Wilhelmstraßc , gegenüber dem
„Parkhotel ., befindet. Ein gedruckter und mit

tcrn etc. wirkenden Aerzte. Zweck der Ver¬
einigung ist Sammlung und Anstansch der Er¬
fahrungen auf dein Gebiete der städtischen Wohl¬
fahrtspflege und des städtischen Gesundheits¬
dienstes. Geschäftsleiter ist Stadtrat Dr . König-
Frankfurt a. M.

* Volks-Sparverband . Pon maßgebenden
Seiten ist in Anregung gebracht worden , für
Wiesbaden und Umgegend eine Ortsgrnpvc des
VolkssparverbandeSfür Deutschland zu gründen.
Zur Besprechung und Beschlußfassung über diese
Angelegenheit wird am Montag , 12. d. M..
nachm. 4.30 Uhr, im Rathause in Wiesbaden
eine Sitzung stattfindcn , in welcher Geheimer

Tagesanzeigcr für Montag.
Kql . Schaiifpicle: "Eflher ". — „Demekrlus",

7 Uhr.
Refldenztheateri „Die Schmiiggler", 7 Uhr,
Bolkstheater, „Die deutfchea Kleliisiäpter", K.N»

Uhr.
Walhallatüeaterr „Die Dollarprinzesiin, 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailhoach-Ausflug 3 Uhr, Konzert 4 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von z.z»

hi» 18 Uhr: Sonntag« bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Dentschar Hof —

Fried rtchShof — Hanfa - Hotel — Ho.
tel Kaiser hos — Hotel Nonnenhos —,
Palast - Hotel — Hotel  Prtie , Nteole -« —

ialyalla - Aestanrnnt — » « ho  H-a » » bior^
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Vas Nassauer Land.
E. Bicrstadt , 5. Okt. Am Samstag , 3. Okt.,

hielt der Preß - und Organisations -Ausschuß des
Männergesangvereins „Frohsinn " eine Sitzung
ab  betreffs Ausarbeitung des dritten Rundschrei¬
bens . Dasselbe geht in den ersten Tagen den
Vereinen zu. Die Geldpreise sind definitiv fest¬
gelegt, so daß auf dem Delegiertentag eine Re¬
duzierung nicht stattfindet . — Der Turnver¬
ein  hielt gestern seinen Oktoberball ab. Die
Feier wurde eröffnet durch eine Begrüßungsan¬
sprache des 1. Vorsitzenden. Stellung von Grup¬
pen, Turnen der Zöglinge, ein Damenreigcn
mit Stabübungen , welcher sehr exakt ausgeführt
wurde, Freiübungen sämtlicher Turner , Turnen
der aktiven Riege am Barren und Keulenschwin¬
gen etc. boten reiche Abwechselung. Der span¬
nendste Punkt der Feier war wohl die Pr eis-
v ê r t e i l u n g an die Zöglinge, welche am
Sonntag , 27. Scpt ., Wetturnen hatten . Unter
20 Mitbewerbern errang den 1. Preis mit 172
Punkten Ludwig Stern bergen,  den 2. Pr.
Ehr . Werne  r , den 3. Pr . Karl Mayer  und
Wilhelm Stiehl (Doppelpreis ) , den 7. Preis
Wilhelm Frechen häuf ex  und Karl Hilde¬
brand (Doppelpreis ), den 5. Preis August
Grauter,  den ö. Preis August Seel,  den 7.
'Preis Karl Becker,  den 8. Preis Hermann
Ni ö hn, den 9. Preis Karl Warner,  den 10.
Preis Karl Bierbrauer,  den 11. Preis Emil
Schüller . Lobende Anerkennungen erhielten Jo¬
seph Klotz, Julius Mai und August Neumann.

-s- Dotzheim, 5. Okt. Der Architekt Julius
Paul  hier kaufte  von dem Landwirt Georg
W inte rin eher  ein im Distrikt „am Pflugs-
weg" belegenes Grund ,>i , 2 Ar 57 Quadratmtr.
groß , zum Preise von 700 JL

ü. Eppstein, 5. Okt. Bekanntlich laufen seit
Beginn des Sommerfahrplanes zwischen Frank¬
furt und Limburg zwei Vormittagsgegenzüge,

als Eilzüge gefahren werden. Diese Züge
sind auf die Eingaben zahlreicher Interessenten
hin geschaffen und auch iin Winterfahrplan bei-
behaltcn worden. Merkwürdigerweise halten
beide Züge nicht in Eppstein, das doch das
ganze Jahr hindurch einen regen Verkehr von
und nach Frankfurt hat. Das Bürgermeisteramt
Eppstein hat sich mit einer Eingabe an die
Frankfurter Eisenbahndirektion gewandt, ebenso
hat sich die Frankfurter Handelskammer der An¬
gelegenheit angenommen und die Verwaltung
gebeten, die Züge doch in Eppstein halten zu las¬
sen . Die Antwort lautete ablehnend.

s. Geisenheim, 5.  Okt . Beim Ausladen eines
Grabsteines verunglückte  ein Fuhrknecht der
Speditionsfirma Bach. Durch den Bruch einer
Walze stürzte der Stein ab und verursachte dem
beim Ausladen behilflichen Manne einen Bein¬
bruch. Mitglieder der Sanitätskolonne verbrach¬
ten den Verunglückten nach dem Krankenhaus.
— Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr versuchte
ein Unhold an der Maschinenfabrik ein etwa 20-
jähriges Mädchen anzupackn. Auf die Hilferufe
des Mädchens kam ein Bahnwärter , woraus der
unbekannte Mensch in den Weinbergen ver¬
schwand.

C? Geisenheim, 5. Okt. Registrator Dezius
hat seine Stellung am bischöflichen Ordinariat
niedergelegt und ist auf seinen Wunsch auf das f
vorher von ihm innegehabte Bcncsizium in Gei- (
senheim zurückversetzt ivorden.

s. Aßmairnshausen , 5. Okt. Der Beginn der
R o t w e i n l e s e in hiesiger Gemarkung ist aus
Donnerstag , den 8. Oktober er., festgesetzt wor¬
den . Die Weißweinlcse nimmt voraussichtlich
kommende Woche ihren Anfang.

s. Lorchhausen, 5. Okt. Laut Beschluß des
OrtSgerichts , Gemcindcrats und der größeren
Gutsbesitzer ist die diesjährige Weißwein-
I e s e in hiesiger Gemarlüng wie felgt festgesetzt
ivorden : Donnerstag , den 8. Oktober er. und
Freitag , den 9. Oktober im Niederflur , Samtag,
den 10. Oktober vom Ort bis zur Wirbelay, Mon¬
tag , den 12. Oktober von der Wirbelay bis zur
Eauber Grenze , Dienstag , den 18. Oktober im
Grund . Vor dem Läuten resp. Schießen darf
niemand die Weinberge betreten.

n. Braubach , 5. Okt. Infolge der in letzter
Zeit herrschenden günstigen Witterung haben sich
die Trauben  sehr gut entwickelt. In - gün¬
stigen Lagen sind dieselben schon vollkommen
reif . Die Winzer , die mit Energie , im Laufe
des Sonrmers den Kampf gegen die Rebschäd-
linge ausgenommen, haben daher auch Aussicht
auf Erfolg. — Man beabsichtigt hier einen städti¬
schen Bauaufsichtsbeamten  anzustellen.
Seither wurde die Stelle im Nebenamte versehen.
— Die gewerbliche Ausstellung  findet
am Sonntag , den 11. Oktober, im Saale des
.„Rheintales " statt.

y. Oberlahnstein , 5. Okt . Eiscnbahnbetriebs-
inspektor Scheffer  wurde als Vorstand der
Betriebsinspektion nach Coesfeld versetzt.

— Holzhause», 5.  Ok. Am Samstag entstand
in dem oberen Stock der Familie H. A. ein Z i m-
m c rbrand,  dem beinahe , ein Kind, das da¬
selbst schlief, zum Opfer gefallen wäre , lvenn nicht
ein mutiger Nachbar in Rauch und Flammen ein-
gcdrungen und das Kind im letzten Augenblicke
noch gerettet hätte . Der Brand , der noch schnell
genug gelöscht werden konnte, war dadurch ent¬
standen , daß die Kinder bei brennender Lampe
— Hängelampe schliefen, welche infolge schad¬
haft geivordener Hängevorrichtung herabgestürzt
und explodiert Ivar.

Wambach, 8. Okt. Der hiesig: Krieg r -
Verein  hat das Anschaffen einer Vereinsfabne
beschlossen und mit der Lieferung derselben die
Pietor 'sche Kunstanstalt in Wiesbaden , welche
auch die Fahne des Männergefangvereins „Con-
eordia " hierselbst hergestellt hat , betraut . Im
Sommer nächsten Jahres soll alsdann die Fah¬
nenweihe stattfinden . — Das neue Ortsstatut zur
Gründung einer Fortbildungsschule  in
unsere mDorfe lieg' zur Einsichtnahme auf Dem!«
Bürgermeisteramt offen.

Q Filsen, 5. Okt. Der Gemcindcbäcker Aug.
Schmitt von hier ist seit einigen Tagen ber¬
sch w u n d e n. _Er hat sich am Mittwoch morgen
mit einem größere » Geldbeträge nach Boppard
begeben, wo er eine Mchlrechnung begleiche»
wollte , und ist seitdem nicht mehr zurückgekehrt.
Sch ., der sich i» mißlichen Vermögensverhältnis-
son befand, und Pater von 6 kleinen Kindern ist,
dürfte mit dem Gelde daS tveite gesucht haben,
die Spur soll nach Cöl» weisen ; man nimmt an,
daß er sich nach England gewandt hat.

Wiesbadener General-Anzeiger. Montag, 5. Oktober 1908.
Torsdorf , 5.  Okt . Von einer schweren

Heimsuchung  wurde eine hiesige Familie be¬
troffen . Ein verheirateter Mann , Vater von 5
Kindern , geriet am Samstag abend mit dem
rechten Bein in die sog. Trommel der Dreschma¬
schine, welche das Bein am Fuße erfaßte und das¬
selbe buchstäblich vom Leibe riß . Auf deni Trans¬
port zum Krankenhause nach Limburg verschied
der Bedauernswerte . — In dem benachbarten
R e cke n r o t h fielen gestern zwei Knaben von
einem im Fahren begriffenen beladenen Wagen
und wurden beide überfahren , dem einen Kna¬
ben gingen die Räder über die Brust , dem ande¬
ren über die Beine.

Ku§ den Nachbarländern.
B. Bingen , 5.  Okt . Der Jahresbericht der

Aktiengesellschaft Binger Nebenbahnen
zeigt eine Einnahme von 50 263 Jl  für das Ge¬
schäftsjahr vom 1. April 1907 bis 31. März 1908.
Im Vorfahre wurden 44 580 Jl  eingenommen.
Der Gesamtüberschuß stellte sich auf 14 259 Jl  ge¬
gen 9601 Jl  in 1906—07. Auch das laufende Be-
triebsjahr hat sich vorzüglich angelassen.
^ H. Bingen , 5. Okt. Die etwa 52 Jahre alte
Frau Dahlem  von hier wollte gestern abend in
der Nähe von Trechtlinghausen die Geleise,der
Staatsbahn überschreiten. Sie 'ging durch das
dort angebrachte Drehkreuz, als in demselben Au¬
genblick ein Schnellzug au ihr vorübersauste. Am
Haaresbreite wäre die Frau überfahren worden.
Sie grict in solche Aufregung , daß ihr der Angst¬
schweiß ausbrach, und um sich etwas abzukühlen,
begab sie sich an den Rhein. Dort erfaßte sie ein
Schwindel und sie stürzte kopfüber ins Wasser,
wo sie, zumal keine Hilfe in der Nähe war er¬
trank.

ch. Darmstabt , 5. Okt. Eine schwere Bluttat
ereignete sich heute Nacht in dem bekannten
Mühltale zwischen Eberstadt und Niedcramstadt.
Als der ca. 60 Jahre alte Nikolaus Wagner , ein
als händelsüchtig bekannter Mensch, gegen 4 Uhr
von der Musik in Niedcramstadt nach Hause ge¬
hen wollte, wurde er in der Nähe der Papier¬
mühle von zwei Burschen überfallen , mit denen
er angeblich vorder .Streit hatte . Er wehrte sich
und stach den Müllerknecht Wilhelm Rein  h a r d
tot und verletzte den Karl Mittenweil schwer.
Beide sind etwa 20 Jahre alt , der crstcre sollte
jetzt zum Militär eingezogen werden.

wo man tagt.
Dertandsiagung -n nnd Bersnmmlungin.

Die deutschen Mieter.
Stuttgart , 3. Okt. Der 9. Verbaudstag der

Deutschen Mietervereine hat heute nach einem
Referat des Professors Dr . Fuchs-Tübingen über
die Wohnungsverhältnisse in England und
Deutschland einstimmig drei Resolutionen ange¬
nommen. Die erste fordert die Negierung und
die städtischen Behörden auf , den Beamten das
Wohnen in den benachbarten Gemeinden zu ge¬
statten. Die zweite Resolution bezeichnet als
Ziel der Wohnungsreform die Verdrängung des
Mietskasernensystems zugunsten des kleinen Hau-
scS, insbesondere des Einfamilienhauses . Tie
dritte Resolution gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß die württembergische Erste Kammer den Ver¬
such einer neuen Bauordnung für Württemberg
gegenüber den Beschlüssen der Zweiten Kammer
bezüglich der ,Weiträumigkeit , der Gcbäudchöhe
und der Geschoßzahl verbessern werde.

Ei Die Cholera . Aus Petersburg  wird
gemeldet: Vom 25. September bis 1. Oktober
kamen im ganzen 3251 Choleraerkrankungen und
1571 durch Cholera verursachte Todesfälle vor.
In der Vorwoche waren 4922 Erkrankungen und
2281 Todesfälle zu verzeichnen. Seit Ausbruch
der Epidemie sind 8947 Tvdesfälle bei 19 612 Er¬
krankungen festgestellt worden. Die Gouverne¬
ments Esthland und Witebsk und die Stadt War¬
schau wurden für choleraverdächtig erklärt.

G Explosion im Bergwerk.  In einer
'Kohlengrube im ungarischen Komitat Tolna ar¬
beiteten 40 Arbeiter mit Dynamit , um Gestein
zu sprengen. Durch unvorsichtiges Umgehe» mit
dem Sprengstoff erfolgte eine furchtbare Explo¬
sion. Ein Arbeiter wurde getötet.. 11 schwer und
14 leichter verletzt. Tic Grube wurde sofort ab-
gcsperrt . Vertreter der Behörden begaben sich,
nach dem Ort der Katastrophe und eine strenge
Untersuchung ist cingeleitet.

<•) Der fliegende Amerikaner . Wilbur Wright
unternahm am Samstag drei Flüge , den ersten
ohne Begleiter , wobei er achtzehn Minuten 23^5
Sekunden in der Luft blieb, die beiden letzten
mit Begleiter . Der erste Flug von diesen währte
nur 3 Minuten 21% Sekunden, der zweite da¬
gegen 55 Minuten 32% Sekunden.

0 Das Sterben z u Zweien.  In
.einem Hotel in Hirschbcrg i. S . vergiftete sich
ein etwa 30jährigcS Paar . Der Mann ist tot,
die Frau hoffilungslos krank. In das Fremden¬
buch hatten sie sich als Kaufmann Paul Woffeiih
und Frau aus Berlin eingetragen.

® Diebe im Arsenal . Seit einiger Zeit sind
aus dem Kölner Ärtilleriedcpot Gewehre und
Säbel abhanden gekommen. Der Kriminalpolizei
ist es nunmehr gelungen , die Diebe und den Heh¬
ler zu ermitteln . Es sind dies ein Arbeiter und
eine Arbeiterin , des Depots , welche die Gegen¬
stände entwendeten . Sie wurden von dcr Krimi¬
nalpolizei verhaftet . Ein in diesem Jahre ent¬
lassener Reservist, der die Gegenstände weiter
veräußerte , wurde gleichfalls in .Haft genommen.

E Schuld und Sühne . Der Mörder des Land¬
jägers Hagen, Maurer Bechler in Kreuz-
lingcu , hat sich in dcr Nacht zum Sonntag in sei¬
ner Zelle" erhängt . .

<•) Verschmähte Liebe. Ein junger Mann
aus Berchum bei Hohenlimburg gab auf seine
Braut in deren Wohnung einen Rcbolvcrschnß
ab, der glücklicherweisesein Ziel verfehlte . Wäh¬
rend das Mädchen die Flucht ergriff , richtete der
junge Manu die Waffe auf sich selbst. Eine Kugel
verletzte die Herzspitze, die zweite drang in den
Magen ein. Tie Verwundungen sind lebens¬
gefährlich. Verschmähte Liebe ist das Motiv der
Tat.

Letzte Drahtnachrichten.
Front gegen die Weinsteuer.

Kreuznach, 5. Ott . In einer Versammlung
von 200 Weinbauiutcrcffenten bemerkte der Vize¬
präsident des Reichstags , Professor Pasche, daß
sich nach seiner Ansicht keine Reichstagsmchrheit
für die Wrinstcuer finde» werde. Die Versamm¬
lung nahm eine Resolution an, in der bemerkt
wurde , dast der Weinbau angesichts der großen
Notlage die Steuer nicht tragen könne.

Sieger beim Turf.
München, 6. Ott . Der mit 50 000 Jl  dotierte

Bayernpreis wurde gestern von „Kakadu 1." des
Kgl. Hauptgestüts Gradiy leicht gegen v. Wcin-
berg's „Fabula " gewonnen.

Wettfahrten in dcr Luft.

strecken. Der Torpedo soll einen Explosiioissin-
hlllt von 100 Kilogramm enthalten , der Durch¬
messer der Geschosse beträgt 2b  Zoll.

Setup, nachC. 1| Barometer gestern 781 mm
Voraussichtliche Witterung für ti. Ott . von

dcr Dienststelle Werlburg r Wolkig, kühl,
meist trocken.

Niederschlagshöhe seit gestern r Weilburz 0,
Feldbcrg 0, Ncukirch0. Marburg 0. Fulda 0,
Witzenhauseu0. Schwarzenborn0. Kassel 0.

Wasser- Rheinpcgel Ccmb gestern2.21 heute 2.08
staud : Marnpegel .Hanau gestern 0.00 heute 1.15

Lahupegel Wcilburg gestern 1.18 heute 1.20
Lonncnnuszang 6.9 Mvndamganz 4.34
tzonmiiimt-igaaz 5 27  Monduntcrganz 0.51

I Carl Müller , WiesbadenTnurLanggasse
| Optiker . Wissenschaftliches Institut für
I_ Augengläser . — Telephon 1684.
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Hus der Geschäftswelt^
Tie moderne Wäschcbchandlullg. Wenn auch anfangs

die Hausfrauen der neuen Sauerstoff-Bleiche „Schnee¬
flocken" etwas mitzirauifch und abwartcnd gegcnllber-
ftandcn, fo hat sich das Loch mit dem Augenblick geändert,
als die Hausfrauen crlannlen, welche großen Vorteile in
praltischcr und veluniärcr Hinsicht ihnen der neue Rafcn-
bleiche-Ersatz „Schneeflocken" brachte. Durch die Fort¬
schritte in der Chemie ist cS gelungen, ein Produkt zu
gewinnen, welches genau dieselbe Wirkung und Eigen¬
schaften besitzt, wie der Sauerstoff der Lust. TiescS neue
Produkt, der künstliche Sauerstoff in Verbindung mit
ciilcm prima .Scifenpulhcr stellt Len von der Firma I.
M. ■Mar et, Coblcnz, hergeftellten Rascnbleich-Ersatz>
„Schneeflocken" dar . Er bewirkt ein bedeutend schnelle¬
res Bleich- und Wafchbersayren, denn der neue Rascn-
blcich-Ersatz „Schneeflocken" leistet in einer halben Stunde
dasselbe, was die Rasenbleiche erst in mehreren Tagen
bewirkt.

Im Hotel Prinz Nikolas. In den letzten Jahren
erstanden in unserer Kurstadt mehrere neue Hotels, welche
mit allem Komfort der Neuzeit auSgestatlct, als Etablisse¬
ments ersten Ranges gelten und den Ruf verbreiten
halfen, daß WieSabdcnS Kurgäste „gut aufgehobcu" sind.
In die Reihe dieser erstklassigen Hotels ist nun auch daS
„Hotel Prinz NilolaS" . in der NikolaSstratze getreten.
Architekt Fritz A r c n S , der Besitzer, hat in meisterhafter
Weise daS Problem des Umbaues gelöst, so Latz sich das
Haus in so vorteilhafter Weife in feinen praktischen

Neues aus aller Welt.
Eine Millionarskochicr als Herzogin.

Schon viele reiche Amerikanerinnen sind die
Ehefrauen von Sprossen alter europäischer
Adelsfamilien geworden. Miß Catherine Elkins
aber ist die erste, die durch ihre Heirat in den
Verband einer königlichen Familie eintritt.
Ihre Hochzeit mit dem Herzcg dcr Abruzzen,
einem leiblichen Vetter des Königs von Italien,
stehr nahe bevor. Die Vorzüge, die die jugend¬
liche Miß auszcichnen, sind außer einem mil¬
liardenreichen Vater , der Senator von West-Vir-
gima ist, Schönheit und Anmut in so hohem
Maße, wieman sie häufig bei den Töchtern der
amerikanischen High Sorieth fiildet. Der Ver¬
bindung dieser „Dollarprinzessin " mit dem Prin¬
zen ans königlichem Blute wurden erst von sei¬
ten des Herrscherhauses Savoyen manche Schwie¬
rigkeiten in den Weg gelegt. Nun scheinen auch
diese beseitigt zu sein, und König Viktor Ema-
nucl wird seine neue, bürgerliche Cousine als¬
bald als Chef des Hauses begrüßen.

KD e r Kronprinz in Breslau.  In
den militärischen Kreise» Breslaus verlautet , daß
dcr Kronprinz am nächste» Geburtstage des Kai¬
sers zum Oberst und Kommandeur des in Bres-
In» gariiisonierrndeii II . Grenadier Regiments,
dessen 6 >ics dir Erbprinzcssin von Sachsen-Mei¬
ningen ist, crnanitt werden wird. Dcr Kronprinz
wird dann » wie cS weiter heißt, tut königlichen
Schlosse zu Brrslnn Wohnung nehmen.

Paris , 5. Okt. Bei herrlichem Wetter fand
die Ballonwettfahrt um den großen Preis des
Aeroklubs von Frankreich statt . Unter den 18
ausgesticgencn Ballons befand sich auch ein
Deutscher namens „Overstolz". Führer desselben
ivar Meckel aus Köln, dessen Aufstieg mit den
Klängen dcr deutschen Nationalhymne begrüßt
wurde.

„Das Schlachtros- steigt . .
Paris , 5. Okt. Aus Sofia meldet der „Ma¬

tin " für den Fall , daß sich die Türkei für die
Kriegserklärung entschließen sollte, sind die bul¬
garischen Maßnahmen bereits getroffen worden.
In wenige» Tage » würde Adrianopel besetzt sei»
nnd die bulgarischen Truppen sich ans dem Wege
nach Konstantinopcl befinden.

Wie annektiert wird.
London, 5. Okt. Wie die „Times " erfährt,

sind Deutschland und Italien entschlossen, Oester¬
reich hinsichtlich der Annektion Bosniens und
der Herzogewina keinerlei Schwierigkeiten zu
machen.

Wien, 5. Okt. Wie von bestunterrichteter
Seite verlautet , wird die Frage der Besitzcrgrei-
greifung Bosniens und dcr Herzogewina durch
,Oesterreich-Ungarn in folgender Weise geregelt

^werden : Um den Berliner Vertrag nicht zu
'kreuzen , wird der Versuch' gemacht lvcrdeu, die
^Erklärung der Annektion zu vermeiden und an¬
stelle dessen nur die Verkündigung der öster¬
reichisch-ungarischen Souveränität über Bosnien
und die Herzogeivina erfolgen. Der öster¬
reichische Botschafter Szogyenyi ist gestern nach
Berlin abgcreist, ebenso hat sich der österreichisch-
ungarische Botschafter in Petersburg von hier
nach Petersburg begeben, um mit den dortigen
Regierungen zu verhandeln.

Marokko.
Paris , 5. Okt. Der österreichisch-ungarische

Botschafter Graf z u Khevenhüller-Metsch er¬
klärte einem Redakteur des „Temps ", Oester¬
reich-Ungarn habe sich in seiner Antwort auf die
französisch-spanische Marokkonote auf eine Zu¬
stimmung im allgemeinen beschränkt, ähnlich wie

''Italien , und habe nur geglaubt , daß man Muley
^Hafid eine gewisse Aktionsfreiheit gewährt»
'müsse, damit er um so besser in der Lage sei,
die geforderten Bürgschaften zu leisten. Oester¬
reich-Ungarn wünsche als loyaler Freund Frank-
rcicbs, die befriedigende Lösung der marokka¬
nischen Probleme zu erleichtern.

Krieg im Frieden.
London, 5. Okt. Zwei Marineoffiziere drr

englischen Armee habe» einen neuen Torpedo rr-
fnndcn , der in der Marine cingcführt werden
soll. Die Tragweite soll sich auf Öy, Meilen mit
andauernder Schnelligkeit bis 31 Kilometer c«

Anordnungen präsentiert, als sei alles in einem Neubau
erstellt. Schöne breite Treppen führen zu einem gc-
schuiackvollen Vestibül, welches trotz aller Eleganz ein
Gefühl der Behaglichkeit ausströmt, damit dem sreniden
Gaste den besten Willlommengrutzbietend. Die unteren
RestaurationLräume bcrmcidcn in ihrer wechselvollen An¬
ordnung die Eintönigkeit der endlosen Säle und schassen
in ihrer Intimität reizende Plätze zur ungestörten Hin¬
gabe an den Lcbcnsgcnutz. Tag Küche und Keller in
dem neuen Etablissenicnt leistungsfähig sind, uui allen
Wünschen gerecht zu werden, das bewies das am Sams¬
tag abend veranftaUcte EröfsnungSesien, welches in einem
exauisiten Menu reichliche Freudcu der Tafel bot. Das
Festmahl wurde gewürzt durch die Weisen einer gut be¬
setzten Kapelle und GesangSvorträga eines Quartetts.
Die vornehme Ausstattung der Restaurationsräume, die
ideale' Durchführung eines guten Geschmackes werden das
Hotel bald zuin beliebten Aufenthall machen. Die Stamm¬
gäste des Hauses nahmen am Samstag im oberen Reftau-
rationSsaalc Platz, woselbst ebenfalls eine Kapelle lonzer-
ticrte. Auch dieser Raum fand ungeteilten Beifall. Die
Fremdenzimmer LcL Hauses werden bald in ihrer ge¬
diegenen, soliden und eleganten Ausstattung beim Frem-
dcnpublilum begehrt und beliebt sein.

Keine Erplosionsgefahr mehr! In Anbetracht der
vielen Unglückssällc, welche durch Explosion oder durch
Umfallen und Zertrümmern brennender Petroleum-
Lampen hervorgerufen werden, rechtfertigt sich wohl ein
besonderer Hinweis auf das vorzügliche, allein von der
Petroleum-Raffinerie vorm. Aug. Korjf in Bremen hergc-
stclltc Kaiseröl. Während gewöhnliches Petroleum auf
dem Abelfchen RcichSfest-Apvarat schon bei ea. 21 Grad
CelstuS entflammbare Tämpse aufwcist, hat das Kaisecol
laut Atteste erster Autoritäten einen EntflammnngSpunlt
von hü—l>2 Grad Celsius, wodurch die Explosion einer
Lampe, resp. eine FeucrSgefayr beim Umfallen oder Zer-
triimmern einer mit »kaiseröl gespeisten Lanipe vollständig
ausgeschlossen ist. Im letzteren Falle wird die Flamme
durch das »taiseröl ausgclöscht. DaS Kaiseröl hat eine
wasserhclle Brillantfarbe , ist fast geruchlos, erzeugt ein
hervorragendes, die Augen schonendes Licht und ist
äutzkrst sparsam im Gebrauch.

Bcrlangen Sic Sie kostenlose Zu.
fcndmrg von Probennnrmern des
».Wiesbadener General - Anzeigers ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Frisch und gesund SRS
lässlichen Gebrauch der von Professoren und Acrzten
als besteToilctte- lind Gesundheitsseifccinpfohlenen
M y r r h ol i n - S ci f e; sie allein erhält den
cosmet Bestandteil„Myrrholiit" niit hcrvorragenv
belebende», und conservicrciidcn Eigc»'chastrzr. B34
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Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse oo.
>, Philips , Pr ., Fabrikbes ., Hanau.
^ Hotel Adler Badhaus,
* Langgasse 42, 44 und 48.

Popp, Kgl. Forstmeister m. Fr., Neumarkt
'(/Bayern).
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.

Süge, Kfm., Pössneck. — Ferwelp, Dr. ehern,
m, Fr., Kempen. — Vulpius, Kfm., Interlaken.
— Josephsokn , Kfm., Hamburg. _ Leute, Lud¬
wigs hafen.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
KrdtB, Fr., Rechtsanwalt , Petersburg . _

Kelber Fr ., Kiew.
HotelAlleesaal,  Taunufstrasse 3.

Diezgen, Kfm. m. Fr., Siegburg _ Ungerer,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Dessauer, Fr . Reut .,
Offenbach. —• Leo, Dr., Dresden. _ Beitseher,
Architekt , Berlin. —> Hanson, Oberstleut . in.
Fr., Wurzen . — Hoogtown , Oberst, Amsterdam,
— Goppel, Frl. Rent ., Frankfurt . — Neuberg,
Fr. Rent ., Berlin. — Deker, Rent . m. Farn.’
Sumatra . — Heindley, Rent ., London. _ _ Ger¬
den, Kfm., Russland.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Lipzye, Alexandrowo.

Bayerischer Hof,  DelaspSstr . 4.
Dreibier , Kfm. m. Fr ., Essen. _ Grosse,

Kfm., Pforzheim . — Henkel, Kfm., Pforzheim.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasss ZU.

Wehls, Rent., Düsseldorf. _ Keenlyside 3
Frl., Weyridge.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Kraff , Kfm. m. Fr ., Lichtenfels . — Meyner,

Kfm., Köln . — Wittich , 2 Hm , Rektoren , Lö¬
wenberg. — Wimmer, Oeynhausen. _ Otto,
Justizrat , Köln. — Ulmer, Kolmar . _ Voss,'
Pastor m. Farn., Stedesdorf.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
Brod, Kfm., Zwickau — Boedicker Fr ., Wil¬

helmshafen — Hidding in. Fr ., Ergate . _ Sixt,
Kfm., München — Dornweiler, Rent ., Köln —
Sandkühler , Kfm., Witten _ Wirsing, Hauptm.
m. Fr ., Würzburg . _ Schwartz, Fabrikant,
Bocholt — Braun, Kfm., Reichenbach _ Krie¬
ge!, Fr . Rent ., Berlin — Bauer, Frl ., Berlin __
Lenzberg, Kfm. m. Fr ., Lemgo — Schönbruun,
Kfm., Warschau — Koch, Frl ., Hildesheim.

Zwei Böcke,  Hiifiiergasse IS.
Kulm, Frl ., Kiew . — Stöhle , Kfm., Nürn¬

berg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Greven, Fr ., Krefeld — Schoellkopf, Fr .,

Kirehheim _ Schneider, Kfm., Ilmenau _
Friedrich, Fr ., Posen — Neumann , Fr ., Berlin
— May, Stadtbaurat , Ludwigshaien _ Knetseh,Detmold,

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

v. Holstein , Direktor , Mühlheim — Scliwci-
gart , Fabrikant m. Fr ., Nürnberg — Krause,
Gutsbes, m . Farn., Holstein — Westenhoff,

■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. »
Kfm. m. Fr ., Bielefeld _ Huber , Neustadt a. H.
— Robert , Fabrikant mi. Fr ., Orterath.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Teubler Frl . Königsberg _ Thiel, Kfm., Det

inold — Lyol, Fr ., Königsberg — Rolvin, Kfm.,
Leipzig — Weinberg, Kfm., Bern kastei — de
Vieze, Kirnt, Amsterdam — de Vieze, Rent .,
Amsterdam.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 30.

Kloos, Bergwerksdirektor , Aumetz — Ger¬
stel , Kfm., München _ Podhorski , Gutsbes. m.
Farn., Kiew.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Akryn , Kfm. m. Fr ., Zeist.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Engelhardt , Kfm., Dresden _ Fog, Köln.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Wildernuth , Rent . in. Fr ., Düsseldorf _

Trost , Kfm., Frankfurt a. d. 0 . _ StoHLiug
Kfm., Aachen — Müller, Kfm., Köln,

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstiasse 17.
Schmitz, Kfm., Köln. — Böhm m. Fr ., Ham¬

burg —. Baumann , Limburg — Ähren, Limburg
— Rau Apothejcer Hamburg _ Joe m. Farn.,
Nyon — Dreher , BadenlBaden — Zardsly , Fr .,
Wien.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Frvde , Dr., Russland — Pank , Fr . Geheim¬

rat , Leipzig — Prell , Kfm., Berlin.
Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.

Wnllweber, Kfm., Darmstadt — Kreutzer,
Kfm., Halle — Schanz m. Fr ., Erfurt . _ Holt¬
haus , Stud. pliil., Lüdenscheid.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Zeaütze in. Fr ., Arnheim __ Zimmcrschicd,

Frl ., Frankfurt.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Halliger , Hotelbes . in. Pr ., Gohren — Kocker-
mann, Rent . m. Er ., Hohenlimburg _ Boro.' m.
Fr ., Ratingen _ Schmidt, Fabrikant , Hanau _
Wolters , Kfm., M.-Gladbach.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Voltolina , Kunstmaler , Venedig _ Dlmann,

Frl ., Berlin — Heyl , Fr . Kommerzienrat Berlin.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.
Burckhard , Fr . Landgerichtsrat _ Landau,

Fr . ul  2 Töcht., Warschau — Landau, Kfiu. m.
Farn., Lodz.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Treukner , Gewerbeschuldircktor m. Fr ., Al¬

tona —. Schiniedeckc, Fr ., Harsteben — Clam-
roth , Frl ., Harsleben — Bielcr, Fr ., Köthen _
Klasen , Gutsbes., Halte — Pop, Forstmeister m.
Fr ., Neumarkt — Pieper jr ., Kfm., Duisburg —
v. Keiser , Osnabrück .— Hessenberger, Kfm.,
Offen hach — Wilhelmy, L.-Scliwalbach — Par¬
ker , Kingstown — Bank, Rent ., Mannheim.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasso 20.
Eckardt , Architekt , .Duisburg _ Kronacher,

Lüneburg — Jälinert , Frl ., Leipzig.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
1-Ianunersclmudt , Kfm., Berlin _ Gross,

Kfm., Berlin. — Loeb, Kfm., Frankfurt
Wallbrecher , Kfm., Krefeld _ .. Romany, Archi¬
tekt , Basel — Baumgarten , Realschullehrer m.
Farn., Finsterwalde — „Gladke, Kfm., Berlin
Nehmias, Kfm ., Hamburg — Hensehel, Kfm. m.
Fr ., Berlin — Feldbaus , Kfm., Mannheim
Lauser , Kfm ., Stuttgart — Bollmeyer, Kfm.,
München. — Hess, Kfm. m. Farn., Stuttgart _
Klahn , Kfm., Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Sommer, Kommerzienrat , Landshut — Be-

seribrueh, Fr ., Elberfeld.
Hansa - Hot  ei , Rheinstrasse 18.

Beyrieli, Frl ., Leipzig — LUders, Leut
Worms —JTendel, Leut ., Worms _ Hoch, Kfm.,
Pirmasens _ v. Moeller, Leut ., Magdeburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Heinz, Kfm., Elberfeld — Kramer , Kfm

München — Kiefer, Kfm., Ludwigshalen '
Maus, Sekretär m. FT., Magdeburg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Hennemann , Fr ., Algringen.
Hotel Itohenzo 1lern,  Paulinenstr . 10.
Ascher, Kim , m. Fr., Berlin — Krämer , Frl .,

Hamburg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Fernberg , Zürich — üldmann , Erfurt _

Schleusner, Kfm., Essen _ Ocker, Kfm., Tü-
hingen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

v. Oosgha in. Fr ., Wilna — Jakobi , Fr.
Rent ., Barmen — Junck m. Fr ., Leipzig _
Mimberg, FT., Hagen — Ueynen, Mexiko.

Intras Hotel garui,  Taunusstr . 51-53.
Marienstrass , Warschau.

Kaiserbad,  Wilheimstrasse 42.
v. LavaMadc, Referendar , Bonn.

Kuiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Koch m. FT., Göttingen _ Borguis, Fr .,
Frankfurt — Brey, Fr . n>. Tocht., Hamburg _
Spindler, Kgl . Baurat m. Sulm, Berlin — Kirk,
Ilarrogate.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Bölaclie, FT. Schriftsteller m. Kindern , FTicd-

richshagen — Forstmann , Sanitätsrat Dr. in.
FT., Godesberg — Schreitmüller , Frl ., Neuss _
König, Major , Bayreuth — Görisch, Fr ., Frank¬
furt — v. Oettinger , Oberst m. Fr ., Berlin.

Hotel Kru  g, Nikoiasstrasse 25.
Stromenger , Kfm., Freilingen _ Stronien-

ger, Frl ., Freilingen — Zeidler, Kfm., Köln —
Chr-sand, Dr ., Ludwigshafen — Geissler, Kfm.,
Stuttgart —- Kalf, Hotelbes., Stolpmünde.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Munk, Rent ., Potsdam — Pacchc, Frl ., Pots¬

dam — Hammer , 2 Frl ., Naumburg _ Rost,
Prof . Dr., Eislcbcn.

Mühlgasse 7,

iEina Partie zurück- D
!gesetzte , sehr schöne >isezifflüier-
i Lüster
i verkaufe zu jedem
Iannehmbaren Preis.

f . Dofflein,
Friedrichstr. 43.

Hotel M eh 1er,
Giodkowski, Leut ., Bensberg

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Fächer , Kfm. in. FT., Neuenahr — Hel

manns, Pfarrer in, «•., Cleve.
Metropole und Monopol,

Wilheimstrasse 6 und 8.
'ish , Duisburg — Dish m. Fr ., Duisburg —

Schürmann, Duisburg _ Heuser m. Fr ., Duis
bürg — Barth , Kfm., Stuttgart _ van der Vel
den m. Tocht., Eindhofen — van Alphen, Bau
meister , Holland — Neuroth , FTankfurt -
Sehvvebel, Kfm., Winningen.

Hotel Slinerv „a,  Rheinstrasse D.
v. Mettler , Hauptm . a. D., Kassel _ Boas)

Fr. Justizrat m. Tocht., (Beuthen — Limit, Pr.of
Dr. m. FT., Darmstadt.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser ITiedrich-PIatz u. Wilhelmstrasse.

v. Weegmann, Leut ., Saarbrücken _ Vrank
keu, FT. m. Bed., Antwerpen __ Vrancken u,
Automobil! , Antwerpen — Tschipoff, Gutsbes
Russland — Lang, Fäibrikbes., Grünberg _
Wurfhain , Dr. jur ., Rheden — Andersen, Direk
tor , Shanghai — Schindler, Mannheim _ v
Hofmann, FT., Weimar — Hamilton in. Bed
St. Louis — van Vollenhoven m. Fam. u. Bed
Utrecht — v. Kersten in. Farn. n. Bed., Russ
land — Fuchs, Kfm. m. Fr ., Stuttgart.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31

Katzenstein , Kfm., Mainz _ Marckscheffel
Ing., Mülheim (Ruhr ) — v. Stanek , Chemiker J
Dresden — Zimmermann, Architekt m. Fr ., Düsseldorf.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Herrmann , RegierungJbaumeister m. Fr.

Berlin — Böking, Kirn — Propp , FT., Bützow
Lüneburg , Fr ., ützow.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Nauen , Kfm., Kassel _ Schaefer, Dr. jur ., \

Breslau — Salmony, Kfm., Koblenz — 'Bender
Kfm., Stuttgart __ Meyer, Leut ., Ehrenbreit,
stein — Evers m. Fr ., M.-Gladbaeh
Gutsbes. m. Fr., Uietzow.

Hotel Graulen,
IBierstadterstrasso 2.

Kieker, Petersburg.
Prof . Pagenstechers Klinik,

Elisabethenstrasse I,
Browne, Pfarrer , Dorfolk _ Cornich, Fr]

Melbourne — Ereeinann , London.
V n 1a s t - H o t e 1, Kranzplatz 5 u. ö.

, Schüler m. Fam., Hanftmrg — Graven st ein,
Irl . in. Bed., Berlin — Sehaeffer m. Fr ., Bieliti?
— Gundlach , Fr ., Berlin __ Linden, Fr . m. Auto]
mojbiliJ., (Bonn f.— Könpgberger, Kfm» m. FrBreslau.

Hotel du Paro u. Pristol,
Wilheimstrasse 28-30.

Vetter , Bankdirektor m. Fr ., Petersburg —Sehnrchainir, Aachen. °

— Kugel

Sanilcilsrcii Dr.
Badiem's

,—*y&r-
ärzti.

ernpf. it. v. überrasch. Wirk,
b.Sodbr , saur.Aufst.,Uebelk.
Magendr. n. d. Ess., Bläh.
Berdauungsst. u. Apnetitlsk.
Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus-, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel Mk. 120. Rp.BiS-
mutofe 15,0 Maan. ust. 5,0
Elix nur cps.10,0 Extr.Cham
Cond. Valcr. spir. aa. 2,5
Natr. bic. 10,0 etc. lab. 100.

Uhren reparir
f » chl,»in » isch und prridluerf.
Der Preis wird stets vorhergcsagl.

Otto Hornstein,
Uhrmacher, 11340

„ Eckelll.Lchlvab
Jj bacherstrahe.

Kuh LEN!
Hiissbrandkohlen aller Sorten

anerkannt beste Erzeugnisse zahlreicher bedeutender
Zedieu des Rubrgebietes.

ßnthracif-Nusskohlen
dl0  hevrahrfesfen Marken deutscher , belgischer und

englischer Herkunft.

Eiform- und Sfeinkohlenbrikets
der Zechen „Alte Haase ‘‘ und „Blankenburg“, sowie

Braunkohien-Brikefs „Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen . 14333

Haupt-Kontor:

Balinhofstr . 2. Lager am
Bahnhofe Dotzheim

mit elektrisch
betriebenen Verlade¬

anlagen und
KolileasJebwerken.

Einwickelpapier
sür Bäcker, Metzger, KrolottinNvarenhätthler „ slv
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des

„wierbadener General-Knzeigers,"
Manritinsftratze 8.

Schulranzen,
r r Portemonnaies,

hriselaschen,
Ihimitaschen,

MKAW ^WVKKWiö  Hand ko Her,
Hucksäcke.

Acusscrst billige Preise.
A.  Letschert ,Faul

WCB'S juckt,
Wer burfi SnuHuie« zur SetjweiKimi' d, «Bi “ "rauche Rtnfet ' l ,.

eise, D. R. P., är-tllch ei
bracht wird.
Medizinal'
fohlen und tausendfach bewährt,Preis LoP
(kleine Packung. und Mk,1,Mtgr»fh
Packung, 35 %tg, »an stärkster Wirkung

WnüeMe Erfolge,
Bei Hautaffektionen aller Art, Hautjucken
juckenden HautausschlSgen, Hautgeschwüren,
Furunkel». Pickel», Mitessern, Wiinmcrln.
Pustel», Gcsichtsröteu, Eommersvroffcntc,,
zumal bei gleichzeiliger Anwendung vor
R»ch?oh;Cremr, dem herrlichsten und
ciiizigartigstcil aller Hautcremes, Preis
Btk. 2,—, Probctube 75 Psg., sowie der »ach
dem gleichen Patent hergestclltcn, wunderbar
niild wirkenden Rnckn " h-Seife , Preis
Li) Pfg . (kleine Gcbrauchspackwig) m-.t
Alk. 1,50 tgroftc Geschenkpackung), Werder
zolilreich berichtet. Jeder , der bibber der.
geblich hoffte, mache einen Bcrsuch. Für die
zart- Haut der Kinder : verwendetdie den¬
kende Mutier BitumvomKiudcr -Sciss,
D. R. P ., Preis 5» Pfg , und Bitumoor-
Kinder -Crbme , Preis 40 Pfg ., Dovveb
dose 70  Psg,, das Beste, Edelste und Reinsti
für die kindliche Haut. Uebcrall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durch« . Aiickcr
& Co -, Berlin , Potsdamcrstr . 73.

In Wiesbaden Bei Dr. M.
Sllbersheim, Wilhelmstr. 30,
Sldler Drogerie, Wilh. Wachen-
heiiner, BiSmarckring1, F . Alt-
stätter Wwe., Ecke Laug- und
Webergasse, A. Kratz, Langgasse
29, Drogerie Moebns. Taunus¬
straße 25, Ring -Drogerie . Bis- -
marckring 31, Germania -Drog.,
Rheinstr.55, V ctoria -Drogerie
Rheinstr., Wellritz-Drogerie P.
Bernstein, Drogerie Sanitas,
Adolf Haffeneamp. Dranien-
Drogerie, Orauienstr. 50, C.
Köhler, Mauritiusstr. 3, Chr.
Tauber, Kirchgasse9, Otto
Lille. Moritzstr.12. In Biebrich:
Flora-Drogerie.

C 4

Rotwein.
Man versnche meinen vor-

.stiglichen billigen Königs-
vacher Roten zu «O Pfg.
per Flasche ohne Glas bei

113 Flaschen, einzelne 63 Pfg.
JK. Brnnn , Zldelbeid-

straße 33. 14338

Alle Arbeiten für dia

Schreibmaschine
fertigt billig nnd tadellos an

Helene Horn , 14341
J 'uisenstrasso 41, part.



Montag , 5. Oktober 1908.

Handel und Industrie.
Ter 1908er.

Die goldenen Herbsttage scheine» noch vieles gut
gemacht zu haben, lvas der nasse Sommer verdarb, wen»
man den Berichten in „Wcinhandcl und Weinbau" Glau¬
ben schenken will. Aus dem Nheingau wird hier ge¬
schrieben: »Durch das anhaltende schöne Wetter gewinnt
wieder die Hoffnung Raum, daß der Heurige nun doch
wohl zu einem bessern Jahrgang reisen wird. Die Trau¬
ben sind in der warmen Hcrbstsounegoldig gelb geworden
und gehen mehr und mehr der Vollreife entgegen. Es
ist deshalb recht zu bebauen, daß sich die anfänglichen
Hoffnungen aus einen reichen Herbst nicht erfüllt haben.
Wenn auch die Berg- und Höhenlagen mitunter noch recht
gut stehen, so gibt es doch auch viele Lagen, wo nur
wenig zu ernten ist. Im mittleren Rhcingau sind die
Aussichten noch am besten, und man kann hier stellenweise
auf einen halben Herbst rechnen. Gegen die Wcinsteucr
W für nächsten Coimtag, den 11. Oktober, eine große
Winzcrversammlungnach Oestrich einbcrufcn. Man wird
hier nicht unversucht lassen, die Weinslcuer fern zu halten,
da gerade der Rheingau mit seinen Oualitatsweinen am
härtesten davon betroffen würde.

Vom Mittclrhcin lautet der Bericht: Das warme
Wetter fördert die TraubenauSrcife sehr, und wo nicht
durch Säumigkeit der Winzer das Laub schon gelb ist,
kann man eine völlige Reife erwarten. Die Lcdcrbecrcn
sind meistens cingetrocknet und abgcfallcn, und die ge¬
funden Beeren werden recht dünnhäutig. In der Um-
gegend von Remagen hat man die roten Frühtraubcn
bereits gelesen, Quantität wie Qualität befriedigten jedoch
sellen. — Das Handelsgeschäft bleibt mäßig belebt und
die Preise dürften eher anzichcn als fallen in Anbetracht
der schwachenErnteauSsichtcn und geringen Lagcrbe-

Wiesbadcuer Eencras-Anzeiser.
stände. Es verkauften Boppard 1Sü7er zu M 575 , <&al-
äiä 1905er zu M Lüg , Oberwesel 1900er zu Jt  675,
Koblenz 1906er zu M 650 —715, Leutesdorf und Hon
ningen 1907er zu M 540 —565, Erpel 1905er zu M 615
und Sinzig 1906er Rotwein zu M 585.

Sluä Rheinhessen wird gemeldet: In dieser Woche
hat das gute Weinwetter den Reben auffallend genützt.
Die Stimmung der Winzer wird zusehends besser, da
die Trauben nicht lveiter faulen und nunmehr gut aus-
reifen können. Die Portugieserlcse ist in Rheinhofsen
überall im Gange und liefert nach Menge und nach Güte
ein befriedigendes Ergebnis. Die Trauben werden stott
gekauft zu M 13 .50—15 der Zentner. In Oppenheim
und Dienheim wird vorgelesen, aber die allgemeine Lese
beginnt in den Gartenlagen am Montag . Verkauft
wurde noch nichts. — 1907er wurden verlauft in Rter-
swin 15 Stück zu M 1100 , 12 Stück zu M 1050 sowie
ätoei Partien von 8 Stück und von 15 Stück zu nicht be¬
kannt gewordenen Preisen, in Oppenheim 10 Stück zu
-« 800, in Bechtheim 8 Stück zu M 650 , in Hcßloch4
Slüct zu M 600 , in Undcnhcim 10 Stück zu M 560 , in
Lörzweiler 6 Stück zu M 575.

äus Oppen hei  m: Die Portugieser in den nahen
Ortschaften Guntcrsblum, Mcttcnheim, Alsheim wurden
mit JC  2 .40—2.45 das Viertel bei großer Nachfrage auf-
gekaust: in Boüenheim wurden für das Pfund 14 Pfennig
geboten. In Oppenheimer und Dicnheimer Eartcn-
wcin wird das Geschäft in dieser oder anfangs nächster
Woche beginnen. Einzelne Besitzer haben Ruländcr und
Burgunder ausgelcscn und sollen dabei Mostgcwichtevon
80—90 Grad Oechsle sestgestellt haben. Das Wetter isl
letzt wieder warm und trocken, so daß die Trauben noch
täglich zunchmen.

Die Börse vom Tage.
Berlin, 2. Olt . Der feste Verlauf der gestrigen New-

SJoeIcc  iöitefc üennüdjtc nicht die Gesainlhiillung der

Berliner liftrseTaTöktober 1908.

Börse günstig zu beeinflussen. Die Börse verharrte viel
mehr in ihrer Lustwfigkeit angesichts der Fortdauer der
politischen Besorgnisse, sowie der unbefriedigenden Lage
des heimischen Eisenmarlles, zumal an der gestrigen
Düsseldorfer Montaubörse wiederum Eisenpreiscrmaßi
gungen bekannt gegeben wurden. Hüttcnakticn stellten
sich auf Deckungen zum Wochenschluß zum Teil etwas
besser. Laurahütte gaben aber empfindlich nach auf die
Festsetzung der Dividende von nur zehn Prozent . Elel-
trizitütsaltien lagen fest. Auf dem Banlcnmarkte hielten
sich die KurSschwanlungcn wieder in engen Grenzen:
deutsche Bankaktien l£ Prozent niedriger . Von Bahnen
zogen die amerikanisHcn aus Ncwhvrl und außerdem
auch Lombarden etwas, nämlich uni 0.30 Prozent, an.
Von ausländische» Stenten konnten sich Liusscn von 1002
etwas erholen. Cchissahrtsaltien litten anfangs unter
Realisierungen. Im späteren Verlaufe machte siq allge¬
mein eine kleine Besserung bemerkbar, nauiciitlich Hütten-
wcrte erholten sich weiter aus Deckungen. Tägliches Geld
314, Prozent.

Tie Börse schloß wieder abgcschwächt. Schiffahrts-
llktien wurden erneut angebotcn. Jndustricwcrle bei
müßigen Umsätzen geteilt.

Privat -Diskont 27/g Prozent.
Frankfurt a. SM., 3. Olt . Kurse von 11/ —2 Uhr.

Kreditaliicn 202.20. Dislonto-Komm. 179.90. Dresdner
Bank 149.25.

Claatsbahn 149.—, Lonlbardcn 23.60, Baltimore
99.50. Livhd 83.40 a 82.70. Palelsahrt 105.40 a 105.—.

Der Wcinhandcl.
□ Einfuhr von Kctterirailbc«. Es sind Zweifel dar¬

über entstanden, inwieweit etwa die für Tascltrauben ge¬
währten Eiiisuhrerletchlcrungen auch jür Trauben an¬
wendbar wären, die zum Zwecke des KelternS cingeführt
werden. Solche Weintrauben dürsen gemäß Artikel 3,
;i)fec 2 der KaiserlichenVerordnung vom 4. Juli 1883,

Seite !>.

betreffend das Verbot der Einsuhr und der Aussuhc von
Pflanzen und sonstigen Gegenständen des Wein- und
Gartenbaues, nur eingestampflund in gut verschlossenen
Fässern, die einen Ruumgehall von wenigstens 5 Hekto¬
liter haben und derartig gereinigt sind, daß sie kein Teil¬
chen von Erde oder Siebe an sich tragen, über die Grenze
eingesührt werden. Die Vorschrift entspricht dem Artikel 2,
Abs. 3 der Jiilcrnationalen Reblauslonvention vom 3.
November 1881. Der Einfuhr in Fässern ist unter sonst
gleichen Voraussetzungendie Einfuhr in fogcnannien
Zisternen oder Kesselwagen gleich zu achten. Die für
Tasellraubcn crlalseiicil anderweitigen Vorschrislen fin¬
den aus Trauben der Weinlese keine Anwendung.

Die Börsen des Auslands.
Paris , 3. LU. US. S3.) Börse » - Bericht.  Tie

-örsc verkehrte im ersten Teil aus Rewhork sowie auf
die gute Haltung der Golüminenakttenund die besseren
politischen Nachrichten in fester Haltung. Im weiteren
Verlaufe nahm die Eeschäftstäligkeitab, da das Angebot
in Omnibus- und Thomsonalticn berstimmlc. Später
schwächte sich die Tendenz allgemein weiter ab, als Ge-
rüchle in Umlauf kamen, nach welchen Oesterreich-Ungarn
die Herzogewina zu anncklicrcn bcabsichllgtc. Schluß
träge.

Paris , 3. Olt. (33.  B .) Wechsel aus deutsche Plätze
kurze Sicht 123>,S, , lange Sicht 128»/^ .

Limburger Markt.
Limburg, 5. Oil. Der Biklualien-Markt am 3. Ok¬

tober war besahrcu mit: 373 Zir. KariosscI — 234 Ztr.
Acpfcl — 40 Zir. Birnen — 50 Zlr . Zwckschen— 2
Fuhren 200 Stück Kraul und Wirsing. Das Geschäft war
gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage bis Mittag
gcrällmi. Es notierten: Kartussel per Zir . 2.30—2.70 JH.
Acpsel per Zir. 4—0 M,  Birnen per Z,r . 4—9 m
Lwelschen per Zir. 5—5.50 M,  Kraut und Wirsing per
Kops 10—15 <5, 100 Stück Wall,lüste 60—60 ,5.
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DLRchs.Schatz
do. 1912

1 do.fäll.l .10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatz1912
OLReichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. SLAnl. 01
do. do. 1902

Biyer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Broa.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. de. 1907

HossSIA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAV1I.VII1
Ostpr. Prv.Obl
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

do.
Rheiu.Prv.-Obl.
do. 1A. XI.XIV
do. XX. XXI

Soiil.Hlst.PrvA
do. do.
do.Laud-Kult.

Teltow. Anloibe
Wostf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wsstpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. Sf.-Syn. I.

Brosl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.83/99
do. 07 u. 17

Charilib,95/96

99.75G
89.906

100 006
99.756

100.70«
92.00b6
64.10«
92.7056
04 1056

100.7056

91.506
100.806
91.506

90.2556
90.2556
81.208
92.256S, —

k
3Jk

100 7056
90.906
81.306

90.206

90.5

88.905
80.506
90.606
83.406
99 7056
99.256

97.908
100.206
82.50b
90.606
98,758

98.606
80.606
96.90G
93.7056

90.606
90.756
98.606

100.0Gb
100.500
99.40b

Elborf.StO.99,
do. do. 89

Ess.SfAIV.V98I
Hall. Sb-Anl. .

do. 86/92
Hann.St-A. 96
Kiel.SIA. 98/10j

do. 04/171
do. 07/17
do. 89/98,
do.01.02.04

4agdeb.91ul0
do. 06 o. ll
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

'Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.ldscli
do. do
do. do

KuruNeum
do. do

Oslpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posenscbe

3ja 91.00bB
2% 90 .20b

98 60b
93.305
92 605
99.256
94.006

98.706

98.70b
92.606
90 500
90.755
90.75b
92.10b
98.100
91.506

,Proben.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. .

do.
Schl. Holst
■ do.

Bad.Präm.A.67
Brnschw.20n.
Cöln-Mird.P.A
Hamb. SOTIr.L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
Qldonb.40TU. .

Ausländische

. 4
2%4
3X
4
4

3S1
4

Ire

99.60b
90.406

90.506
39.756

>01.2558
90.806
99,706
90.406

148.10b
171.75b

3^ 133.40b3 - —
152.00b
30.905

101 705
79.2556

B.Air.St.A. Pos. 6
Lissabon. St.A. 4
Stockh.Sl.A-84 4_
Elsenhahn Stamm-Aktien

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. LC.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.riti.
do. do.

Hannovcch
do.

Hoss-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
.Posensch,

90.556
90.00b
92.405
16.406

105.90G
98.9058
91.205
82.0056

90.256
80.3056

31.10b
98.905
39.706
90.3056
82.306

102.406
92.9056
99.306

82.5056

93.400
99.406
89.50b
98.2556
98.60G

91.756
81.606
89708
90.406
99.906

99.70b
90.606
99.706
90.306
99.10b

3 91.008

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
BulgSt.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.v1896

do. ».1896
do. v.1898

GriocliA.81-84
do. Goldrenle
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr,
do. Papierrt.
do. Siloorr. .
do. 1860Lose

Porl.StA.upf.lll
do. III. Spec

Roman. 1903
do. 1898

Rune.Anl. 1902
da. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnl.
do. Boden-Cr

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnf.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A
do. 1905.
do. loco . .

tlng Goldrenle
do. Kronenrnt
do.Staalsr.97

Bucar. Anl. 93

:onds.

97 20b
95 60b
86.80b

101.508

?
3

fre
5
4
4
4%
5
4
5
5
2%
4
4
4
4
4

fre.
4
4
38
«

Ailg.Dt.Klein».
Sraunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankl. Güterb.
Haiberst.Blank
Halle-HeileU.A
liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Miederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warscb.-Wien
Mittelmeer.
Print Henri. .
Zscbipk.Finslw

5X| 96 7556
6X130.00bG
6i(127.SOG
SJä 84.0058
1 101.766
6X130.808

4j 99.7556
‘ 175.00b
2%
4SI
6
0
0
3.4
6

131

83.60b
148.50b
23601-6

101.75b

125.90b
277.50G

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lliu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
3r.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII

Disch. Order. I
do. 11
do. VII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-C.VII
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10

Frankl.H.B.XIV.
Hamb. Ilyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
dn. do. II.1

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

76.30b
108.006
95.40b

80.10bG

B.Air.StA.lOOLj 4X

36 000
84.2556

>43 1056
93.20b
92.50b
82.00bG
96.406
92.00bG

Eisenbahn Prior,-Oblinal.
Dux-Prager Gl 3 7?.90bli

B ElisWestb.G.s! 4 96.SOG
U do. 183i 4 96.906

Galiz.Carlludu 4
6 Kasch.Odb. Glc 4 93.906 A
6 do. Silb. 8! 4
G 0est.Ung.S1.al 3 85.7550
6 do. Ergzgsnetz3 84.206 N

do. Staats Golc 4 97.0051! P
do. Nordwest 6
Südö$t.(Lomb.) 2.6 59.30«
do. Obi. Gold 5 102.80«

Ivangor. Domb. 4i 93.306 P
ri Mcsco-Kursk. 4

0relGriasi89er4 00.700 i
Süd-Westbahn4 83.20b di

' Kcslow-Woron.4 81.695 de
Kursk-Kiew. . 4 85 60bG de
Mose.KiewWor 4 8t .8flb do
Mosco-Rjäsan 4 86.50b do
Ryhmsk gar. 4 8C.90bB Pr
do. 1897uk.08 4 80.758 do
Süd-Ost 1898 4 80.806 do
Wladikawk. 98 4
Anat.Eish.-Obl. 5 101 00« do
do.Erginz.Netz b 100.806  do
ItalEiob.O.si.i;. 2.4 70.406 do
Ital.Mittelmeer4
Cutr.Poc. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 75.4öbG do
St.Louisll. IncB 4 70.00G do
SouthPac.1912 6 -do
TehuanteD.G.A. 5 02.00bG do
Deutsche Hypoth.-pfandb.
Eierl.Hyp.-BankJ 3ä 89.106 do

do. ~ VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. oonv.
do. 1913

8dor.1I.
do. uk. 06
do. Grdror.Ill

XI.

4M 01.4056

, do. do.
. 1904u. 13

1905u. 14
1907u. 17
Hyp.-Vors.

do.
Pfandbr.-B.

1908

97.3056
97.7556
94.5056
93.406
97.1056

132.505
111.25b
97.806
97.806
97.0056
83.7556
97.0056
98.405
97.0056
90.0056
92.506
90.506
96.8016
93.506

, 89.906
105.106
97.2556
97.30!«
97.3056
98.1056
90.3056
91.306
96.506
90.006
97.7553

, 96.1OG
4*113.256
4Sfi 10.006

97.0053
89.7056
97.005
97.4050
98.006
98.3056
90.306
90.306
99.406
81.0056
95.0956
88.496
87.106
87.306
98.206
97.096
93.486
89.1956

Pr.P1B.XX1V.12
do.Klsinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Scr. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-YVB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodciPf

do. do.
Wesld.Bodencr

do. do. III

4
90.25G
96.100

3i 90.006
4 93.000
3X 93.756
4 87.000
3h 89.80«
HX 81.8ÜO
4 87.0056

89.500
■ii 91.906
4 96.99«
3S 88 03B
4 97.006
n 80.500

Barmer Bank.
Berg-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A
de. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hvpoth.
6rsl.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. 0. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Drnsdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hamfag.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Körigsb.Ver.B.
Leipz.Cred-A
lüb Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Meie. Hyp.-Bk-,
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.01.
Nordd.Grundcr

-Osnabrück . Bk.
97.10bC’Ostb. f.Hd.u.Gw
97.2551! Pr.Bod.Cred.A.

) dn.0ir.Bd.0r8G
do. Hyp.Akt.Bk.

1 do. Leihhaus.
> do.Pfandbr.Bk.

Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7X123.5056
Bp153.7556
' 169.40b

120.0056
170.5056

157.750
117.756
143 000
108.75b
105.256
I09.00b6
128.50b
240.505
101.106
139.2556
179.70b
149.0056
159.506
154.7556
170.50b
134 90b
127.00B
121.0056
154 0056
121.008
-12.5058
120 800
138.606
93.506

116.7558
106.106
121.005

. 104.5056
7X138.256
7 123.0056
7X151.0016
‘ 18I.10B

111.10b
113.908
>37.756
146.25b

Rhein.Hyp.-3k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaflh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WesttlippVerB

Berlin . Bankdiskont 4»/o, Lombardzinsfaß 50/o,Privatdiskont 2» 8«/».
tischweii.ßrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.

. . - Freund Maseh.
156 25C Frister&Rossm
170 10U (Gelsenk. Brgw

150.0QbG
133 25b
i37.00l)G

l'idusiris -ftktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauaus1.
do. f.MonÜnd

Alfeld-Gron. P

138.0058
103.256

Allg.Elektr.Ge.
AlsenPortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
Aplerbeck6gb
Arenberg do.
Bergm. Eleklr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. ,
do. Elekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwjute

do. Kahlen
Breitend. Ccm
Bremer Woük.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Mus.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidalion.
Cröllvvitz. Pap.
Oelmerb.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.llnionlC
do. Akt.-Br. .
do. llnion-Br.

12ü2'J2.00o
58 4056
75 50b

105.5056
220.0056
211.00b
111.255B
101.1ObG
159.006
450 75b
285.75b
99.50B

105.00bG
160 SOhG
252 60oG
331.50h
286.001«
106 506
225.25b
>11.7556
103.006
188 5056
198.006
259 756
130.905
20G 506
404.50*
189.250
435.506
114 00b
323.93b
426.50b
239.506
247.10b
162 006
369.7556
290.60*
302.2556
5925 b

do. Victcrfabr-
Düsseid. Eisen 13

do. Waggon22
DynamitTrust. 10
EgestorllSalin. 10
Eintracht Brak. 24
Elberf. Farben 66
do. Papierf. 0

0
3
r

12
14
n
0

12
46
18
6
7

II
14
25
26n
16
6
9
9

14
13
10
14
28
12
30
4X

22
28
13
22
8i

22
20
14
2

20
20

131.75bB Engl. Wollwar.

315.006
Ill .OOti
146.00*
331.25«
159.606
153.506
421.00«
410.00b
86.00«
98.006

GeorgMar.B
do. St.-Pr.

GermaniaDrün.
Gsrresh.Glasii.
Ges.f.elkt.Unir.
GladbachSpinn
GörlilzerEisnb,
Hagen. Gusse!.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarponerBngb
Harlm. Masch,
HasperEisenw.
Hangstnb.Msch
Herbrand Wag
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau,
Isenb. Brauere
Kaliw. Aschersi
Kattov/itzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilli, cv.
Königsborn. ,
Küpperb.&Shn,
Kyffhäuserhtle
lapp,Tiefbohr
tauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Undenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Idw.LöweiCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wslf.Bgw
Magdeh. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Berge.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KochiC.
NeueBod.-A.-G.

12 119850«
10 156.50«

144.006
320.006
106.506
194.0056
47.50*
70 5058

132.001!
227.00«
133.60b
127.506
310 00«
64.506

337 SOG
327.5056
152.00b
127.50«
153 00«
206.09«
160 00«

U  166.50b
10

227.50«

Niederl.KoblnwIO1135.50«

438 00«
218.53«
395 GOB
82.001«

391 500
77.758

133.506
238.CO«
137.606
327.0056
273.50«
208 00*
200 500
124.60b
68.0058

163.50«
210 005
169 500
144.006
125.50«
43 00«
56.25b

218 008
98 00«

252.23«

Nordd. Wollkm
Obsclii. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk
do. Prll.-Cm

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Ottsnser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau. -
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnl.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gusssl.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SallneSalzung
Sangerh.Msch,
Scl/ege! Br.
Schles. Cemonl12 _ _
do. Zinkhütte21 409 005

Aach. Klb.
ArgeDpfs.
" ~ 0i

142.006

AllgBIOmndo.Lok.uSl
ßrnsch.St
Brest.EI.B
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
GrBrl.Strfc
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdh.Str .
hansa.Dpt. 8
NrddLloyd) 4*

. V.EisbBVÜI41
Jülig. industr. Gesellsch.
* Hypothekar. sichergesteHI.

IlfilPSbE
96.C05P

110 0086
. 145.50b0
2%
6

101
4.1
6
8
6

10
2
81 Ifil .SObG

83 2508
71.10b6

99.756
125 9056
170.15«
105 30b
179 708

85 25«
106.256
508.008
113.805
120.006
140 606
79.25«

164.006
132.00«

Schäneb. Schl. ..
Schub.ASalzer 30
SchuckertElekt
Schullh.Brauer
Schutz-Khaudt
SiemecsGlas-l.
Siem. &Halske
SpinniS. abg
StadtbargHüite
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

do. V.-A.
’Ver.Cöln.RttivP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VicloriaFahrr.
VogtAWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsI.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaGern.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do, Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wüten. Gusssl
ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

191006
283,75«
122.10«
231.5056
134.256
253.006
203.90b
65.256
99.256

242.10«
133.25«
75.50b
91.258

237.256
166.50b
173.75b
104.00*
200.001!
227.75b
120.536
99.006

181.256
208.506
101.50«
9860b
63.801)

130.40b
180.006
150.006
114.000
105.501!
209.5056

Allg. Elekt.Ges.
do. doV.u.10

Oortm.UnionlO
do. do.

i German.Sch(f2
FKruppscheOblLauranütte. .

do.
NeueBod.-Gos.

do. do.
Siem4Hlsk08S
do. do. knv. 3

Wsclzse

V
'5
’5

*4
*4
■3X

*4
4
2%
4
4

ArnsioBtt
Brüss.uA
Christian
Kopenhi
London
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien
do.

Schweiz.
Ital.Platz
Pelersb.| „ , ,
TöÜ. Silber,

T.
2M.

T.
1 M
. T.

10 T.
8 T

110.258
101.70b
I00.25IG
97 80b
Sl .GObB

94.40«
88 806

97.23«

francs-atucke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.100R
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.1OOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr

190,00« Russ.Noten10ORbl

l isiT
168.80«
80.905

112.358
112.35b
20.385«
20.336
4.14«

81.206
80.906
85 106
84.586
81 10«
81.105B

- ,214 .03h
lanknoten.

T? 24b
20 365«
215 50«
4.1875b
80 90b

20.395b
01.15b

168.85b
85.15b

91.106 Izoll-Couponsklelne32100b

Reichhaltigste Auswahl in

Golfjacken, Blusen, Sportmützen.
moderne Farben, neueste Fassons, alle Preislagen.

Sporfshawls , Tücher, Plaids.
Ich empfehle ferner:

Trikottaillen, Damen-Westen.
Kragen , Blusenschoner , Un<eriaillen,

Reformbeinkleiderj Hamen -Röcke.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Mühlgasse
Putzarbeiten

toerben Bei bill. Berechnung
M " und schnell angefertigt.
Momertor2, 3.  85S

L. Sehwenck
Gegründet 1873.

■9  11 - 13.
14337

Pstl
Vcrsuchrn Sie in Thretn eigenen Interesse die

Margarine-Marken

»Siegerin “ und„Möhra
ke '" en  Unterschied gegen beste u.

re Meiereibulter u. fahren billiger dabeii
Alleinige Fabrikanten:

•L.Mohr,Act.-Ges., Altona-Bahronfeld

Visifen-Karlen _
m icbci Ansfülirung, zu konlantcn Preisen, liefert die Druckerei dcS

nissbsÖonEi ' Genoral -Aiwelgora.

j!S5SS2SIS ; ; ; is *isjj;
- KmSizcs JUtgrbot für SmWtzkl! W

Meine lchtjährigen noch modernen

Tapeten
ncbc ich ju fatelstaft billigen Preisen ab.

r. Bessere « achrn besonders vorteilhaft . 14440

StesrszeSg
Tapeten Linoleum,

6 Schulgaffc 6. Telephon 274i«>.
in

gegründet 1886,
^Inhaber Emil SchencU , befindet sieb . H002

nur Langgasse 33, _
gegenüber dem EuropäischenIJof. Telefon 207E

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.



Wiesbadener General -Anzeiger. Montag , 5. Oktober 1908.

Möbel'»Teilzahlung
144 °*  in unerreicht grosser ßerren * u. Damen»

Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen Preisen , zu öa5 ^ el̂ te ^ire
nie gekannt  günstigengarta , Portieren #.

Bedingungen , Gegen Bar u. auf Kredit!

MarxLLo. ,Det's22j
Pornehmltes u- größtes Kredifhaus.

Zu vermieten.
i Wohnungen. I
_ 3 Zimmer._
Bismaeckring 7 , Hth. 1, 3-Z .-

Wohn. Das Lagerr. o. Werkst.
f. r. Gescksiift._920

Eüenvogrngaffe 9 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (530 Mk ) sofort
zu vermieten. 9616

2 Zimmer.
Adelheidstr. 47, Hth., 2 Zim .,

K. ilsw. auf 1. Nov. m . 2Kiet=
uachlatz lo. Abr. z. v. 882

Totzheimcrstr . 8t , sch. 2-Zim.
Wohnungen i: Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten. 14453
Näh. Dotzheimcrstr. 96, 1. St.

Riedcrwaldstr . 7, 8. St . Stb .,
2 Z., Küche per sof. zu ver¬
miete n. _878

"2 -Zimmcrwohnung ”
zu vermieten . 915
_ Ncttelbeckstr. 10, Bdh.
Rauenthalerstr . 5 , Stb ., Wohn.

2 Zimmer u. Küche aus sofort
oder später zu vcrm._886

vthtittganerstr . 17 , Hth. zwei
Ziinmcrwohnungenz.vermieten,
Näh. Vdh. 1, links. 14455

Sedanstr.1,sch.Mans.-2L.,2Z.u.K.(
ucnhcrg,sof .o.sp. z.vm. 14456

Totzhelm , Wilhclmstr. 22,2Zim.
u. Küche im 2. Stock in. Balk.
n. Gas sof. an ruh. Leute zu
vcrm. Näh . daselbst. 144 78

8 Möbl. Zimmer. I
Ädolfstr. 4, I . Pension Nähe Ge¬

richt u. Gymnasium. Dauer-
mieter Vorzugspreis . 871

Bleichste. 25, Hth. p„ erh . anst.
Arbeiter schönes Log. 6603

kSleichstr. 83 , I. rechts, finden
nnständ. junge Leute billiges
Logis. 894

Hellmundstratze 37 , Hinter¬
haus 3 Stiegen, Schlafstelle
frei. 14614

FA Einj.-FreiiMge.
Äicdricherstraße 2, 3. l., ele¬

gant möbliertes Zimmer,
evtl, m. Pens, zu vcrm. 862

Sedaitstr . 10 , H 3., erhält ein
ordcutl. Mann schönes billiges
Logis._ 922

Wörthstr. 8, 1., m. Z. m. 1—2
B., auf Wunsch sep. 9674

Stellen finden;
Männliche.

In bessere Kreise einge-
sührtcr 14573

Reisender
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
u. II. 646 an die Erp d. Bl.

Tüchtiger Akquisiteur
gegen hohe Provision gesucht.
a108 Bismarckring 2.

Zur Aushilfe suche per sofort
einen Küfer . Näh. Schlichter¬
straße 9, pari . 919
' Karrcnfuhrlcutc gesucht 9743

_ Bahnhofstr. H. Färber.
Ein Wochenschneider gesucht.

Näheres Stiftstrahe 22, Hinter-
haus , pari. _ 865

Tüchtiger ehrlicher 14593
Hausimrfche

sof. ges. Kroneu -Apotheke.
Jg . Hansbursche ges.

14598 Schaab , Grabenstr. 3.
Lehrling

für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straße 18._ 760

Weibliche.

Tüchtige Ladengehrlsi » kann
an einem Platze von ca. 3000 Ein-
ivohncrn unter sehr günstigen
Beding, angenehme Stellung
haben. Angcb. Tr . 633 an die
Expcd. d. Bl . 14615

Gesucht auf sofort oder später
tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt. Lohn
30 Mk. monatlich. Wo sagt
die Expedition d. Bl 14437
Gin besseres, tüchtiges Mädchen
l ei gutem Lohn gesucht.
916_ Oranicnstr . 5.

Suche für in. Kurz -, Weitz-
und Wollwarcngeschäft eine
branchckund. solide Verkäuferin.
Friedrich Exner , Neugasse 14.

3,1

Sic finde»

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Jluzcige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Junger Kaufmann
sucht Stellung s. Büro o. Lager
per sof. o 1. Nov., auchu. ausw.
Gefl. Off. uut . Tz. 630 an die
Exp, d. Bl . 9741
Jg .'br.Mädchen , gcl. Schneiderin
s. Dienst i. anst. Hause. I . Werk¬
meister, Obcrlahnstcin, Lahnwcg.

890

Wer mit diesem Gutschein iS Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritinsstraßc 8,
oder bei unseren Nnzcigeu-Jlnnahmcstcllcn abgicbt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „ Kaufgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expcditton Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
fBitte reibt deutlich schreiben),

fitf jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Perfekte Kochfrau  empfiehlt
sich zu allen Festlichkeiten. Hoch¬
zeiten etc. bei billigster Berech¬
nung . Gefl . Nachfrage bei der
Expedition ds. Bl._ 14580

Zu verkaufen.
Immobilien.

Bierstadt.

Ein ^ stückiges Wohnhaus
mit Garten, ueuerbaut, preiswert
zu verkaufen. Offert. Tp . 63i
an d. Expcd. d. Bl. ' 20

Kleines Haus
mit Scheune u. Stallung in der
Nähe v. Wasser sofort zu mieten
gesucht. Off. unter Lqn . 632
au ü. Expcd. d. Bl. erb. 14613

Rentables Geschäftshaus
mit Laden (Ncrostr.) zu verkauf.
Offerten nur von Sclbstkäuferii
unter F-v . 638 an die Expedit,
dieses Blattes. 9660

_ Diverse._
Coloiüalwarcngcschäst wegzugs¬

halb. bill. z. vcrk. Off. u. A. B.
105 Schützcndof, postlag. 740

T a u b e ir
billig zu verkaufen. 908
_ Näheres Langga ssc 01 .

3 Bette», Küchenschr. u. Di¬
van sofort zu verlausen . Karl-
stratze 17 p. 9695

Neue u. gcbr. Federroll, tu gr.
Zlrisiv. z. vk. Dotzhcimcrstr. 85.

_9731
1 tU  Herd u . 2 Irische Füll¬

öfen billig zu vcrk. Sccrobcn-
straßc 1'i, Gib., b. Christ. 785

Nnsibanm -PortiLren -Ein-
richtnng , Gardinen -Leisten,
Vitragen -Einrichlnngen , zwei
kl. Garderobehalter billig zu
verkaufen. 14616

Rüdcshcimcrstr. 31, I. r.
Eiutür . u. zivcitür. Klciderschr.,

Tische, Stühle , gr. Küchcnschrank,
2lnr. s b. z. vk. 2>dclheidst. 47,H.1.
_918

Einige Ladeiischränkc.
sowie Theke» preiswert abzu¬
geben. Bahnhofstr. 10. 913

1 Nähmaschine
preiswert zu verkaufen.
914_ Bahnhofstr. 10.
Eine Bcrvielfältigungsmaschinc
billig abzugeben. 912

Bahnhofstr. 10.
Bcrjchiietzb. 2rädr Kasten-

Karrnchen, Pat.-Achsc, zu verk.
EmilGrüu,Rauenhalcrstr .5. a109

Kürbis
zu verkaufen. Pfd . 4 ■$ . Bleich¬
straße 41 bei Scheib. 911

Walramstr . 27, I . 2 Fenster
mit Läden und 1 Türe billig zu
verkaufen._910

Eine Obstpreffe sofort billig
zu verkaufen. 921

Bücher Witwe , Sonnenberg.

Kaufgesuche.
Flaschen, Eisen, Lumpen kauft

stets z. h. Pr . Rau , Btüchcrst. 5.

Gesucht werden auf sofort oder
später 10 —12000 Mark an
dritter Stelle auf prima Geschäfts¬
haus . Off. unter Th . 639 an
die Expedition d. Bl. 14437

Unterricht,
Becker ' sches 9655

im iOrliisik
Wiesbaden.

Srlnralbacherrtr . 25 I.

Verschiedenes.
-Man verlange]

ausdrücklich

(

III

Putzextrakt
und weise wertlose

Nachahmungen zurück

_ 14362
Aür Schuhmacher!

Schäfte nach Maß liefert in
fein stcr Ausführung A. Blomer,

mrtThftrfirrftTrtfjr 11. 97H2

Ein

der früher schon viele Bücher
und Werke zur Erlernung einer
guten Hypnotisiermethode ohne
Erfolg studiert hat, ist nun in
der Lage, eine Adresse anzu¬
geben, wo er blitzschnell hyp¬
notisieren gelernt und daneben
Beherrschung und Gesundheit
erlangt hat. Verlangen Sie eins
Abhandlung nKlahim* gänzlich
umsonst vom New York Insti¬
tute of Radtopatliy, 16 rue
Bachaumont, Paris. Der er¬
folgreiche Schüler: Peter Utz,
Laadgrabeasti’. 137, Nürnberg.

F78

Mur1 Mark!
das Los der beliebten

Sh sw» Letlerje
Ziehung

sicher 21. November.
6ün »t . licwiim-

AussiclUcu.
Gosaiumtbetrag I. W.

390001
1. Hauptgewinn:

10000|
2. Hauptgewinn:

2500 |
13 Gewinne zusamm.

1

10800 m
1185 Gewinne zus:

15700 m
Los ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.
J. Stürmer,

Strassburg i. E. Lange¬
strasse 107.

In Wiesbaden:
G. Cassel, Kirchg . 40,
Marktstr . 10. J .Stassen
Kirche ;asse 51, 14572

et

Ich beschaffe
raschest und verschwiegen

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail -, Engros - und Eabrik-
Geschfifte aller Branchen,
Gewerbebetriebe jeder Art,
Zins-,Geschäfts- ,Eabrik -Grund>
stücke , Villen, Güter etc. ete.
Durch auf meine Kosten in 990
der gelegensten Zeitungen ganz¬
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca. 2500
kanitalkräftigeri Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen,
durch glänzende Anerkennungen
nachweisbaren , oft Innerhalb

Tagen erzielten Erfolge.
Meine Bedingungen sind die
denkbar besten , von jeder¬
mann annehmbar . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache.

E . Kommen Xachf . ,
Köln a. Rh., Kreuzgasse 8, I.
Altes , bestfundiertes Unter¬
nehmen mit BureauxinDresden,
Leipzig, Hannover , Köln a. Rh.,

Karlsruhe i. B.

F. 72

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 13714
Fr . Seelbach , Uhrmacher.

Kirchgaffe 32.

Elin ideales

Fenenin ^smaterial!
Billig absolut sauber und bequem.

Für alle Hefen und Herde.

rtein Rutz! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

lidiäMs . StundsnlOiiB onlioltenclBGlut.
(2 Brikets halten im Herde vom Abend bis zum

Morgen Glut)

Schonung der Oefenu. Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Erhältlich von meinen durch die beiden seit¬
lichen gelben Schilder mit der Aufschrift:

kenntlich gemachten Wagen, welche ab Montag,
den 5. Oktober , wieder täglich verkehren.

Die Lieferung erfolgt nur in
Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg . und
die Brikets kosten Mk . 1.15 für den Ztr. frei
Keller oder Etage . — Meine Leute tragen Mütze
mit Firmenschild u. Rock mit Itriket-
abzeichen . 9720

Lndw . Jung ',
Telephon 959.

Bureau Bismarckring 30,1 . Stock,
Lager im Westbahnhof.

" editions-Futir-sMobeltransporMjeschäfti
.. 'MMölM8 °UCSlM § lZK>ZM

Sä fe S (aks tffi Kk.Mr.nF

1 Speditionen aller Art,
■Möbeltransport,Verpackung, Lagerung
S Bureau und Lagerhaus: Adolfstrassc X.
S Lager und Umladehalle mit Geleiseonsehluaa auf dem
Ifl Westbabnbofe.

(fl G. m. b. H. 14394 g
Wi*3S3>V^3 ivry >3̂ 3 > 5SS»| >*?r>3 j

ßheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — WalVuferstr. 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
posfkarfenständer.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre -Karten.

14335

Waschgarnituren,
Tafel - u.Kaffee -Geschirre

Kristall -Trink-Service
ßowlen und Römer

ln grösster Auswahl und in allen Preislsgen

Carl Hoppe,
D. 97 Tclcohon 2262 kangeftssc T5» .



ülontae,  5 . Oktober 1908.

Amtliche Anzeigen.
«iesbadener General -Anzeiger.
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Teile 7.

Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die Dauer
eines Jahres , und zwar vom 1. November 1908 bis 31. Oktober 1909
nachstehendes zu vergeben:
Los I : ca 2000 Kg. Zucker, 2000 Kg. Salz , sowie alle übrigen

Mktualien.
Los II Sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut, Weißkrautu. s. w.,

von jeder Sorte ca 2000 Kg.
Los III : cu 10000 Stück Eier, 50 Kg, Butter und 3600 Liter

Milch, sowie ca 3000 Stück Handkäse.
Los IVr Kartoffeln auf die Dauer vom 1. 11. 08 bis 30. 4. 09 u.

31. 10. 09.
Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben.
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis spätestens

10. 10. 08 einzureichen
Die Lieterungsbcdingungcnkönnen bei der Unterzeichneten Ver¬

waltung eingesehcn werden.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 1906.

Küchenvertvattitng des
H . Bataillons Füsilier -Regiments V. Gersdorff

(Kurhefl .) Nr 80 . 14570

Zwangsversteigerung.
«w 18 . Oktober 1908 , vormittags 10 '/» Uhr , soll dos

1)  den Eheleuten Zemenlwarensabrikant Philipp Ost und
Anna geb. Boes,

2) der Eva Bors»
3) der Marie Boes 13257

sämtlich hier , je zu '/,
gehörige Grundstück EckwohnhausKaiser Friedrich-Ring Nr. 76 hier
Ecke Oranienstraße) mit Hofraum, z isammen3 ar 47 qm groß an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, öffentlich zum »wecke der Aufhebung
der Gemeinschaft der Miteigentümer zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 27. Juli 1908.
Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7. und Samstag »den 10 . Oktober d. I .,

nachmittsgs 3 Uhr, werden im Versteig-rungsloklal Bleichst ». 1
dahier verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert. 0750

Schramm , Vollzichungsbeaintcr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 0 . Oktober 1808 » nachmittags I Uhr

werden in der Schlachthaiisstraße 17:
. 2 Kleiderschränkc, 1 Herrcnfchreibtisch, 1 Drückkarrcn, I Sofa,

1 tompl. Herrenrad, 1 Hobelbaitk mit Werkzeugkastenu. a.
öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung versteigern

Wiesbaden, den 5. Oktober 1908.

liollenliaiipt,
Gerichtsvollzieher.

Herdcrstraße 7.

<3
<3
<2oo
Q
<3
<3
<3
<r
c
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3

Meiner werten Kundschaft und allen Kohlen-
Jnteressenten zur gefl. Nachricht, daß ich mein
Kvhlenlager von Frankcnstraße6 nach

hermamistratze J(6
verlegt habe. Mit dieser Verlegung habe ich zu¬
gleich eine bedeutende Vergrößerung meines
Lagers vorgenommen und halte mich bei
von Kohlen bestens empfohlen.

Hochachtcnd!

Kohlenhändler.

Ia Nußkohlent>on den besten
Zechen des Ruhrgebiets.

Nutz I. und II. in loser Fuhr Mr. 145
w +L n u " '' " " ^Anthracit „ „ „ [90
Gries „ „ „ „ 1.05
Union Briketts „

Hausierer und Wiederverkäufer
14618 Ausnahmcpreife.

„ i .05
erhalten
D. O.

0
0
0
D
D
0
0
0
O
0
0
0
0
0
0
0
D
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Trauerstoffe.Trauerkleider.
TrauerrMe. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 14331

«R. Hertz,
Langgaffe SO.

0751 JS&Ö

Elsätzer Reste.Zager
Fanlbrunnenstraße 9.

gibt außer den bekannt billigen Preisen bis IS . Oktober noch

Prozent,

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 13727

Wiesbadener Emaillier-Werk LLW
Veränderungen im Familienstand

der Stadt Wiesbaden.

vvvvyvyvvyvvvovovvvQ

Wir empfehlen unsere neue

Am 26. Sept . dem Arbeiter
Philipp Schneider e. T . Lina
Johanna.
Am 24. Sept . dem Hcrrschafts-

diener Adolf Zeiger e. T . Jo¬
hanna Mathilde Karoline.

Am 22. Sept . dem Architekten
Otto Reimers e. S . Wilhelm
Karl.

Am 27. Sept . dem Postboten
Wilhelm Weber e. T . Marie
Karoline Hermine.

Am 26. Sept . dem Taglöhner
Wilhelm Steimmel c. T . Emilie
Katharine Sofie.

Am 26. Sept . dem Werk-

Geboren:
Meister August Bettner e. T.
Gertrud Sofie.

Am 27. Sept . dem Tagköhner
Johann Jeck e. T. Johanna.

Am 26. Sept . dem Taglöhne»
Karl Kiefer c. T. Josefine Ger-trude.

Am 27. Sept . dem Schlofser-
gehilfen Friedrich Käthe e. S.
Wilhelm Karl Georg.

Am 30. Sept . dem LandeS-
bank-Buchhalter Ernst Schaefer
e. T. Lucie Irmgard.

Au» 28. Septbr . dem Fuhr¬
mann Johannes Krichbaum c.
S . Karl Wilhelm.

Ingenieur Friedrich Zöllner
hier rnit Pauline Ebenig Hier.

Posamentier Arnold Max
Heinr . Elbe in Frankfurt a. M.
mit Pauline Rapp in Mainz.

Taglöhner Valentin Schmatz
hier mit Rosa Pfaff hier.

Depotarbeiter Gustav Kurt
Stürze ! in Biebrich mit Chri-
stina Ruminy hier.

Marmorschleifcr Jakob Wil¬
helm Voller in Villmar , mit
Anna Maria Hamerschmidt
hier.

Goldarbciter Georg Soinmer
bier mit Barbara Springer
hier.

Aufgeboten.

Wiesbaden , Wilhelmstr . 10a,
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Schrankfächer
(Safes) .

Die Depositenkasse übernimmt die Verw &h-
ruujg und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

4440
Direktion der Diskonto-Gesellschaft

Frankfurt a. 91.

mit der Rasenbleiche!
Nachdem von ersten Sachverständigen und

Chemikern festgestellt ist, dass der neue

Rasenbieiche -Ersafz

„SdiueßfMßti“
D . « G , M. Ä387 « .

dasselbe Bleichmittel enthält, welches die Wäsche
auf dem Käsen bleicht, aämlich Sauerstoff.
Garantiert unschädlich für die

Wäsche.
W5F" üeberal ! erhältlich. 1® |

14612 l »reis 30 l 'fg.
Alleiniger Fabrikant

«S» M. fflaret;
Seifenfabrik Fob lenz.

(Hände , Finger , Arme,
Beine , Fttsse ) .

Fuss - u. SfQfz-Maschinen,
Geradehalfer und Korseffe

nach Leasing  und Anderen.

Bruchbänder, Bandagen,
Leibbinden,

Gummistrümpfe
werden in sorgfältiger, sachverstttnd.
Ausführung nach Maas und Anprobe
Unter Garantie besten Passen» u Er¬
folges iu eigener Werkstatt« ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227. Taunusstr. 2.

Spezial-Etablissemsnt
lür die Anfertigung ortho¬
pädischer Apparate und

Manch inen.

Am 2. Okt. Leutnant Erich
von Keifer in Worms mit Hen¬
riette Bötticher liier.

Am 8. Okt. Bureau -Diätar
Karl Külpp hier mit Katharina
Knapp hier.

Kgl. Oberleutnant Helmuth
Block hier mit Marie Voigt hier.

Installateur Karl Scheu hier
mit Lina Jahn hier.

Küfer Philipp Hosfeler hier
mit Karoline Wall hier.

Kgl. Leutnant Eberhard von
Manch in Stuttgart mit Elisa¬
beth Walter hier.

Kaufmann Hubert Schulz in
Köln mit Auguste Mollier hier.

Zahntechniker Kurt Bauer in
Frankfurt a. M. mit Wilhel¬
mine Dieckmann hier.

Verwitweter Arbeiter Johann
Spengler hier mit der Witwe
Maria Petri geb. Lenz hier.

Straßenbahn - Wagenführer
Karl Wilh. Böttcher iu Mainz
mit Clifabethe Spang in Gan-
Dlckelheim.

Pflasterer Ferdinand Höhn
hier mit Frieda Kinn hier.

Landwirt Kurt Seyd hier mit
Helene Zais hier.

Kellner Arthur Kahl hier mit
Karoline Hoffmann hier.

Marmorarbeiter Karl Stahl
hier mit Louise Kruggel hier.
Kaufmann August Kemps hier

mit Anna Hockenberger hier.
Elektrotechniker Wilh. Beh-

^rens hier mit Ernestine
xSchwerdtfeger hier.

Verehelicht:
Buchdrucker Theodor Görtz

mit Frieda Ruckes hier.
Gärtnergehilfe Job . Straub

hier mit Maria Schmitt hier.
Fabrikarbeiter Adam Braun

in Biebrich mit Luise Läufer
hier.

Eisenbahn-Arbeiter Philipp
Demeuth hier mit Maria Her-
genhan hier.

Buchhalter Karl Schweizer
hier mit Klara Kiehm hier.

Sattler Ad. Mohr in Schier¬
stem mit Auguste Haukammer
tu Wolfenbausen.

Küfer Anton Egcnolf hier
mit Christina Mann hier.

Jnstallateurgehilfe Wilhelm
Kuefeli hier mit Lina Schäfer
hier. '

Schlosser Friedrich Blum hier
mit Magdalcne Stoffel inWinkel.

Gestorben.

w

W« «Äreell. Garantie
Grösste Auswahl iu Platte ».

erhalten Sie unsere
Sprcdiappartc Chrono-
pbon, wcnit Sie auf ciuc
bestimmte Anzahl

echter
Favorite -ffiltal

(monatlich 2 Stück)
abonnieren Die Platten
losten M. 3 — und sind
nLciiicm Gcsck)äft billi¬
ger zii haben,
für Platteit u. Apparate.

30. Sept . Sprachlchrerin Lina
Spieß 67 Kahre.

1. Okt. Maria geb. Acker¬
mann , Ehefrau des Privatiers
Wilhelm Pahl , 54 Jahre.

1. Okt. Heinrich, Sohn des
Lithographen Heinrich Wirth
aus Bierstadt , 6 Jahre.

2. Okt. Professor Dr . Alwin
Sterz , 67 Jahre.

1. Okt. Jakobiite geb. Eschen-
auer , Ehefrau des Schneiders
Philipp Dönges , 75 Jahre.

2. Okt . Anna Maria Elisabeth
Schmitt , 4 Monat.

Erbtnheim.
Geboren:

4. Okt. Eisenbahnsekretär a.
D. Karl Friedrich Wolfs, 69Jahre.

2. Okt. Gärtner Johann
Buchwald. 29 Jahre.

2. Okt. Kaufmann Karl Schä¬
fer, 56 Jahre.

2- Okt. Maurermeister Karl
Philipp Kaiser aus Bierstadt,
58 Jahre.

2. Okt. Privatier Theodor
Siegler . 69 Jahre.

2- Okt. Louis, Sohn des Tag.
lohners Louis Brühl , 8 Monat,

Königliches Standesamt.

machcr Peter Dretzler e. T.
Tilly Emilie.

Ain 26 Sept. dem Zimnier-
mann Christian Bohrmann e.
T. Friede Amalie.

Mita taMiiii-IÄliMG.myjarnillal
<«c»»eral -Vertretung Lviesbadc « t 143-4
Fllinger . Kl . Lanqgaffe 7. Tel . 4070,

ivojelbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgcsührt werden.

Am 17. September dem Hilfs¬
bahnsteigschaffner Daniel Hä-

, gerich e. S . Wilh . Karl Heinrich.

Am 24. Sept . dem Schuh-
Verehelicht:

„ r®# *- der Maurer , Am 23. Sept . der Landwirt
August Karl Krag , nut Sophie Gastwirt Heinrich Merten ntit
Christiane Weiß, beide von hier. Elise Christine Born, beide

> von hier.
Gestorben:

Am 23. Sept . der Steuerbote
Eduard Förster, 49 Jahre.



®ehe S, Wiesbadener Generak -Anzclger. Montag » 5. Oktober 1908.

König! Schauspiele.
Montag » F. Oktober 1908:

211. Vorstellung.
1. Vorst. Abonnement D,
\ Esther.

Dramatisches Fragment in
2 Akten von Grillparzer.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Küchy.

Der König Herr Leffler
Haman Herr Kober
Zares Frl . Santen.
Theres Herr Zollin
Bightan Herr Schwab
Aridai Herr Striebeck
Erster Rat Herr Engelmann
Zweiter Rat Herr Berg
Erster Höfling Herr Rehkopf
Zweiter Höfling

Herr Müller -TeLke
Dritter Höfling Herr Spieß
Haupturann Herr Malcher
Mardochai Herr Tauber
Esther Frl . Ressel.
Bewaffnete , Frauen , Knaben
In und bei Susa . Fünftes
Jahrhundert v. Christi Geburt.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Spielleitung:
Herr Oberrcgisscur Köchy.

Demetrius.
Dramatisches Fragment in

2 Akten von Schiller.
In Szene gesetzt von Herrn

Obcrregisscur Köchy.
Demetrius Herr Weinig
Sigismund , König von

Polen , Herr Tauber,
Der Krongcostkanzler

Herr Mayer
Der Krongroßmarschall

Herr Arnibrccht
Der Erzbischof von Gncsen,

Primas , Herr Kober
Der Bischof von Lem¬

berg Herr Schmidt
Fürst Leo Sapieha

Herr Leffler
MeiSzek, Fürst von San-

domir Herr Striebeck
Marina , seine Tochter,

Fr . Reffet
Odowalski, polnischer Land¬

bote Hetmann des polni-
. scheu Aufgebots

Herr Malcher
Korella Herr Engelmann
Opalinsky Herr Rchkopf
Bielsky, Herr Müller -TeLke

(Kosakenhetmänner)
Türhüter im polnischen

Reichstag Herr Schuh
Bischöfe, Palatine , Kaplanc,
Landbotcn , Pagen , Wachen.

Marfa Witwe des Zaren
Iwan Frl . Eichclsheim

Olga, ihre Vertraute,
Frau Doppelbauer

Lenia Frl . Schwartz
Helena Fr . Hetzlöhl

(Klosterfrauen)
Die Pförtnerin des Klosters

Frl . Koller
Ein Fischerknabe Frl . Ghiberti
Hiob, Patriarch von Mos¬

kau Herr Zollin
Fischer, Klosterfrauen, Kaplanc.
Der erste Akt spielt im Saale

des Reichstags zu Krakau.
Der zweite Akt in dem Hof
eines griechischen Klosters am

See Belosero. Zeit : 1605.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur K ö ch y.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem ersten Stück

15 Minuten Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

Dienstag. 6. Oktober 1908.
212. Vorstellung.

2. Vorst. Abonnement A.
Madame Butterst»,.

Japanische Tragödie in 3 Akten.
Nach John L. Lang und David
BclaScov. L. Jllicau . G.Giacosa.
Deutsch von Alfred Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
Anfang 7 Uhr.

Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschluß 49.
Montag. 8. Oktober 1908:

Abends 7 Uhr.
Duhendkartcn gültig.

Fünfzigcrkarten gültig.
Zum 4. Male.
Neuheit!

Die Schmuggler.
Elsässischc Komödie iu 4 Akten

von Artur Dintcr.
(Für die hochdeutsche Bühne be¬

arbeitet vom Verfasser.)
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Schleim, Beige¬

ordneter Max Ludwig
Alois, sein Sohn Willy Schäfer
Schimmel, Gastwirt

Theo Tachauer
Salome, seine Schwägerin

Roscl van Born
Kathclc, seine Tochter

Margot Bischofs
Schang, Bauernbnrschc.

Reservist Rudolf Bartak

Francois Sperber , Schmnggler-
sührcr u. Fremdcnlegionär

Walter Tanh
Chassepot, ein alter Franctircnr

Georg Rücker
Zippel, Professor Ernst Bertram
Ueschcnic, seine Frau

Liddy Waldow
Pimpc, Steucrrat ReinholdHagcr
Biedermann, Obergrcnz-

kontroleur Karl Feistmantcl
Grimmig, berittener Grenz¬

aufseher Rud. Miltner -Schönau
Neumann, Grcnz-

ausseher zu Fuß Ludwig Kcppcr
Null, Student der Rechte

aus Berlin Cnrt SakrzcmSki
Zwei Grcnzauffchcr zu Fuß

Zwei Hausknechte.
Ort der Handlung : Obcrmogcl-
bach, ein clsäffischcs Grcnzdorf in
dm Hochvogcjcn.
Zeit: Einige Jahre nach dem

70 er Krieg.
Rach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem ö. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnnng6.30 Uhr. — Ende

gegen 9.30 Uhr.

Dienstag. 6. Oktober 1908.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 7. Male:
2 X

Satyrspicl in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte Uebcrsctzung von
Jda Anders.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelm,,.
Montag, 3. Oktober 1908:

Zum 2. Male.
Die deutsche« Kleinstädter.
Lustspiel iu 4 Akten von Aug.

von Kotzebuc.
Spielleiter : Conrad Lochmkc.

Personen:
Herr Nikolaus Staar

Bürgcrnicistcr, auch
Oberältestcr zu
Krähwinkel Conrad Lochiukc

Frau Unter-Stcuer-
Einnclnneriu Staar,
seine Mutter Lina Töldte

Sabine, seine
Tochter Clotildc Guttcn

Herr Vicc-Kirchcn-
Vorsteher, sein
Bruder , ein Ge¬
würzkrämer Ludwig Jost

Frau Ober-Floß-
u.Fisch-Mcistcrin
Brcndel Ottilie Gruncrt

Frau Stadt -Accisc-
Cassa-Schrciüerin
Morgenrot Kuni Clement
(zwei Mumen)

Herr Bau-, Berg-
u. Wcgiuspektors-
Substitut
Sperling Alfred Heinrichs

Olmers Heinrich Nccb
Klaus der Rats-

diencr Wilhelm Clement
Eine Magd Margar . Becklin
Ein Bauer Kurt Hcdeckc
Die Scene spielt in der kleinen

Stadt Krähwinkel.
Die ersten drei Akie ein Zimmer
im Hause des Bürgermeisters;
letzter Akt, Straße vor dem Hause
Kassenöffn. 7.80 Uhr. — Anfang'

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, 6. Oktober 1908 :
Zum 13. Male.

Die Anna -Lise.
(Des alten Dcssauers Jugend¬

liebe.)
Historisches Lustspiel in 5 Akten

von Hcrrmann Hcrsch.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Montag, 3. Oktober 1908:
Anfang 8 Uhr.

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 16 . Male!

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbanm . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregiffeur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr. : Eugen Mauthncr.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour

Tick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
HanS Frhr . von Schlick

Alex Dittmann.
Olga LabinSka, Chansonette

im Löwenküfig, Ada Mvnt6
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Mist Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna RocSgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr . Schunanek

Schreibmaschinrii-FräuteinS,
Ehansvuetten . Gäste. Diener¬

schaft, Gepäckträger.

Der 1. und 2. Akt spielen ini
Newyorker Pala :s des Milliar¬
därs .John Couder; der 3. Akt
im Landhanse Frcdys im Alice-

ville (Kanada ).
Die neuen Dekorationen sind
bei Lodder u . Co. in Frankfurt
а. M. angefertigt . — Die
amerikanische Büroeinrichtung
des 1. Aktes ist .von der Firma
Albert Pauli in Wiesbaden,
Rheinstraße 31, gestellt worden.
Cinlcis; 7(4 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kaffe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Dienstag, den 6. Oktober 1908.
„Die Tollarprinzcssin ".

ä
Dienstag , 6 Oktober:

Mail -coaeh -Ansflttge «b
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nachmittags 3 Uhr : Georgen-
born , Grauer Stein, Frauen-
stein, Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark),

Morgens 11 Uhr : Konzert des
Walhall u»Theater ;Orchesters iu

der Kochbrunnen =Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oes.
1. Kommandeur-

Marsch Meister
2. Ouvertüre zur

Operette „Lysis-
trata " Lincke

3. Die schöne Vestalin,
VVa’zer Holländer

4. „Ich sende diese
Blumen Di ' “,
Lied für Trom¬
pete P. Wagner

5. Aus dem Zigeuner;
leben, Charakter:
Bild Kölling

б. Champagner;
Galopp Roth.

Vormittags 11.80 Uhr im kl.
Saale:

Vortrag
des Herrn Hans Cieorg
üerhard , Leiter des Beet¬
hoven - Konservatorium hier,
über die in dem Kammermusik»
Abend z. Aufführung gelangen¬

den Strauss ’schen Werke.
(Erläuterungen am Klavier .)

Zum Eintritt berechtigen:
Kurhausabonnements - Karten,
Tageskarten , sowie Mnsikfest;
abonnements » und Musikfest-
karten gegen Lösu ..g einer
Zuschlagskarte von 25 Pfg.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Athalia “ F. Mendelssohn

2. Valse in
Es-dur A. Rubinstein

3. Nell Gwyn-
Dance G. German
a) Country Dance
b) Pastoral Dance
c) Merrymakers

Dance
4. Adagio aus der

Sonate patheti«
que L. v. Beethoven

5. Rhapsodie in
F;dur No 1 F. Liszt

6. Fantasie aus
der Op. „Lohen;
griu “ R. Wagner

7. Zwei Militär-
Märsche Rieh-Strauss.

Richard Strauss-
Musikfest.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Kantincrmasik -Abend.
Leitung : Herr Generalmusik¬

direktor Dr . Richard Strauss.
Mitwirkende : Frau Pauline
Sirauss -de Aiwa (Sopran), Herr
Generalmusik - Direktor Dr.
Richard Strauss (Klavier ), Herr
Prof , Oskar Brückner (Cello),
Herr Prof . Carl Halir (Violine),
Herren Kgl. Preus«. Kammer»
virtuosen Müller (Bratsche ) u.
Decher (Cello). [Halirquartett ],

PROGRAMM:
1. Violin-Sonate

Herr Professor Halir.
2. Lieder mit Klavier;

begleitung.
a) Ich trage meine

Minne.
b) All’ meine Ge¬

danken , inein Herz
lind mein Sinn.

c) Morgenrot
d) Freundliche

Vision.
e) Ein Obdach

gegen Sturm
und Regen.

Frar Strauss-de Ahna,

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Von Sonnabend, den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geöffnet

Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.
Täglich wechselnde Objekte. — Elegante Pavillons und Stände der ein¬

schlägigen Gewerbe.
Alleinverkauf der offiziellen Ausstelluiigsjpostkarten , bei der Firma

Carl liocli jr . Ecke Michelsberg und Kirehgasse. ZI

Büro: Hofe! Mehler (Ml: B(. WM '"Ä ")
3. Cello-Sonate.

Herr Professor Brückner,
4. Lieder mit Klavier¬

begleitung.
a) Mit deinen

blauen Augen.
b) Ich schwebe.
c) Traum durch die

Dämmerung.
d) Heimliche Auf¬

forderung.
Frau Strauss -de Ahna.

5. Klavier =Quartett.
Die Herren : Dr, Rieh . Strauss,
Prof . Halir , Müller und Decher.

Mittelloge 1. und 2. Reihe:
3 Mk , Logensitze 1. Parkett
I .—20. Reihe und Seitensitz:
2 Mk.. I. Parkett 21 —26. Reihe,
II . Parkett , Seitensitz u. Rang¬
galerie Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersuch:, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.
Die so sehr beliebten

Konzert-Abende
finden wieder täglich im

Marktstratze 26 statt.
Sonn » und Feiertage

_ D1V3
Billigste Bezugsquelle für

Wirtet
Täglich frischen

Apfelmost
empfiehlt Ovstweinkclterei
14438 F . Henrich,
Tel. 1914. Blüchcrstraßc 24.

en sros . <n detail.

AmFrcitag, den 9. Oktober,
abends '/,9 Uhr, findet im
Vereinlokal Vater Rhein eine

anstcrordenttichc
Mottatsvcrsaminlmg

statt, wozu wir unsere Mitglieder
ergebenst entladen 14622
_ Ter Borstand.

Halte meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
Teles. lim . 9676

Hermann Horn,
Wechselstube , Lose
ii. Effekten -Gesell«ft.

14342

Shampooniercn
Mk. I.—, im Abonnement7-1Pf.

mit Ondulation und Frisur.
II. CÄiersch . Goldgasse 18,
EckcLanggassc, I .Ladcn" d.Langg.

14350

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an.

Karl Witticb,
Alle Korb Holz., Bürstenwaren, Reise-

Telefon 3531.

Zur bevorstehenden
Einstellung ins
Heer empfehle mein
qroßes 2ager in
SUeiber», Wichs-,

Echumtzbürstcn.
Zabn». Kops-,
Messing», Leder-
zeugdürsten,Brust¬
beuteln, Klopf,
peitschen, Epind-
schchfferu. sämt¬
lichen Militäreffek-
icn genau it ch

Vorschrift.

und Toilctic-Artikel re.
14332

Ortsgruppe Wiesbaden.
Am Mittwoch , de« 7 . d. Mts , abends 9 .13 Uhr

hält uns Herr Bücherrevisor W . Koock avS Ham¬
burg im Gartensaal des Hotel-Restaurants .Lsriedrichs-
hos," Fricdrichstraßc 35 hier, einen Vortrag über

111
Mm,

zu dessen Besuch wir unsere Mitglieder, sowie Interessenten
höfl. cinladen !)7ö2

NB. Herr Koock soll demnächst eurnt Kursus m Fabrik-
buchhaltnng u. -Orgwüsation in der Ortsgruppe leiten.

tokal-Gewerbeverein
Wiesbaden <E. B ).

Mittwoch, de« 7. Oktober, nachmittags 2.39 Uhr-«

Besichtigung des städtischen Wasserwerk;
in Schierstein.

Abfahrt 2.30 Uhr Hauptbahnhof. Diejenigen, die ein«,
Sparziergang vorziehcn, wollen sich pünktttch 1 Uhr Ecke Schier«
steinerstrastc und Kaiser Friedrich-Ring cinfinden.

Zn zahlreicher Beteiligung werden unsere verehr!. Mitglied«
ergebenst cingeladcn. 1462?

Der Borstand.

Aussichfsfurm Kellerskopf.
Täglich süssen Apfelmost

und frischen Zwetschenkuchen.
9673 Inhaber : Karl Christ.

Geschäftr-Uebernahme.
Einem verehelichen Publikum von Wiesbaden, sowie Freunde!,

und Bekannten zur Nachricht, daß ich seit dem 1. Oktober das

W „8 dm pp gh Eck“
in Biebrich a. Nh.,

Ecke Nathans - und Thelcmannstratze
übernommen habe. Empfehle nur prima Speise « und Getränke
und bitte um geneigten Zuspruch. 14617

Hochachtungsvoll

Karl Götze.
.Eigene Schlachterei . .»> » ' . .

Gasthaus„Zur Lrbenheimer höhe."
Morgen Dienstag:

IWetzelsuppe.
)ES ladet ergebenst ein 14lM

OP  Osterhoff , Franksiirterstr.

i
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